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der deutsche Klub im Geim und Senat. 
4 (Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchan, 28. November. Der deutſche Klub im 
Sejm hat ſich unter dem Vorſitz des Landrats a. D. 
Nanumaun⸗Groß Suchorenz (Poſen), des Vorſitzenden 
des Zentralverbandes der Dentſchtumsbünde. der im Wahl⸗ 
kreis Samter⸗Czarnikan kandidierte, konſtitniert. Zn feinen 
Stellvertretern wurden die Abgeordneten Spicker⸗ 
mann Lodz (Wahlkreis Konin), Domherr Klinke⸗ 
Poſen (gewählt auf der Staatsliſte) und Lehrer Utta⸗ Lodz 
Wahlkreis Lodz Land) gewählt. Der bisherige Vorſitzende 
der deutſchen Vereinigung im verfaſſunggebenden Sejm, 
Nittergntsbeſitzer Has bach⸗Hermanowo (Pommerellen), 
der auf der Staatsliſte in den Senat gewählt wurde, über⸗ 
nahm jetzt den Vorſitz des deutſchen Klubs im 
Senat. Sein Stellvertreter wurde Kreisſchulrat 
4. D. Szezeponik⸗Kattomitz. Mitglied des Schleſiſchen 
Sejm und Senator für die Wojewodſchaft Schleſien. Die 
7 Bureauleitung des vereinigten deulſchen Klubs im 
Sem und Senat liegt in den Händen des Hauptgeſchäfts⸗ 
führers des Deutſchtumsbundes Oberſtleutnant a. D. 
Graebe⸗ Bromberg (Wahlkreis Bromberg, mit deſſen 
Stellvertretung der Sejmabgeordnete Religionslehrer 
Krajzyrski⸗ Kattowitz [Wahlkreis Kattowitz) und In⸗ 
genienr Zerbe⸗Lodz. Sekretär der Lodzer deutſchen 
Arbeitspartei ſaewählt auf der Staalsliſte) betraut wurden. 

Der Vereinigte dentſche Klub für den Sejm und Senat 

umfaßt 21 Abgeordnete, unter denen ſich 16 Sejm⸗ 
abgeordnete und 5 Senatoren befinden. 


der Vorhang geht auf. 


Der deutſche Sefmabgeordnete für Wolhynien, 
Fabrikant Otto Somſchor⸗Warſchau, ſchreibt 
der „Lodzer Fr. Preſſe“ am Vorabend der Küle 
erfolgenden Eröffnung von Sejm und Senat: 
Am kommenden Dienstag tritt der neue Sejm zu⸗ 
ſammen. Geheimnisvolles Schweigen hält die Ereigniſſe 
1 kommender Zeiten feſt umfangen. Über den Aufmarſch der 
politiſchen Parteien, die Perſon des künftigen Seim⸗ 
marſchalls und des Staatspräſidenten ſchwebt ein großes 
| ragezeichen. Keinem Berichterſtatter iſt es bisher ge⸗ 
llungen, in die Dunkelkammer der politiſchen Geheimnis⸗ 
krämerei hineinzuleuchten. Die Suhinr der Gegenwart iſt 
der Block der nationalen Minderheiten. Nach 
wie vor den Wahlen verhält er ſich ſchweigend und nach wie 
vor wird er verachtet und gefürchtet. 
Die Wahlen haben den polniſchen politiſchen Parteien 
a nicht das erwünſchte Ergebnis gebracht, wenn ſie auch ein 
annähernd richtiges Bild von der zahlenmäßigen Stärke 
der politiſchen und nationalen Parteien widerſpiegeln. 
* Trotz aller Schutzvorrichtungen der Wahlſtrategte haben die 
. Minderheiten 86 Sitze im Sejm erobert und nach wie vor 
fſtehen die polniſchen Parteien, in faft zwei gleiche Lager 
geſpalten, einander feindlich gegenüber. Die Tatſache, daß 
die 86 Stimmen der Minderheiten von nun an in allen 
Fragen des Reichs ausſchlaggebend ſein werden, laſtet 
bleiern auf der Freiheitsbewegung der Parteien. Denn 
das bedeutet, die Staatsverfaſſung zur Grund⸗ 
lage der Minderheitsvolitik zu machen und 
die Verpflichtung von Berfailles einzu⸗ 
is ſen. | 
I. Es ſteht außer Zweifel, daß das polnische Rechts. 
empfinden der großen nationalpolniſchen Parteien auf 
dieſen neuen Kurs nicht vorbereitet iſt. In einer langen 
Reihe von Jahren haben es gewiſſenloſe Hetzer dahin 
bebracht, daß die Begriffe „Minderheit“ oder „Nichtpole“ 
dem Begriffe „Staatsverräter“ gleichkommen. Verſchiedene 
pPeolitiſche Parteien haben ſich die Minderheiten zum 
Prügelknaben ihrer Mißerfolge gemacht, und fene, die es 
wagten, ſchweigend an ihnen vorüberzugehen, lieſen Gefahr, 
mit in den Verdacht des Staatsverrats zu geraten. 
So ſtehen wir denn am Vorabende einer politi- 
ſchen Neuorientierung und Umwertung politiſcher 
Verte. Hinter den Kuliſſen der Parteien kämpfen zwei 
. Weftauſchauungen miteinander und unter dem Druck der 
gbeſchaffenen Lage wird eine neue politiſche Richtung ge⸗ 
Doren, der gegenüber die Minderheiten eine abwartende 
Stellung einnehmen müſſen. Wollen wir hoffen, daß es 
955 keine Mißgeburt fein wird. Der Zeiger auf der Welten⸗ 
Y uhr zeigte bereits die zwölfte Stunde, und das Fieber der 
1 volniſchen Mark hat ſeinen höchſten Grad erreicht. Noch 
Lin Strich, und die Katastrophe iſt unausbleiblich. Wir 
Deutſchen Polens ziehen mit einem reinen Gewiſſen in den 
neuen Seim ein. Wir find frei von den Sünden der Ver⸗ 
f gangenheit und nehmen keine Verantwortung für die ge⸗ 
ſchaſſene Lage im Reiche an. Was wir beanſpruchen, it die 
volle Gleichberechtigung auf allen Gebieten. 
Und dieſe Gleichberechtigung verlangen wir auf Grund 
unſerer geſchichtlichen Vergangenheit. Denn was wir in 
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Bromberg, 


die Linke verharrte ſchweigend. 


Pole auf allen Gebieten geleiftet haben, ſteht unauslöſchlich 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau f 
Bromberger Tageblatt 


und mit großen Buchſtaben in der Geſchichte Polens ver⸗ 
zeichnet. Wir wiſſen es ganz genau, daß man uns auch 
weiterhin Verachtung und Mißtrauen entgegenbringen 
wird, ſchrecken aber im Bewußtſein unſerer gerechten Sache 
nicht davor zurück. Die einzige Schuld, die man uns zur 
Laſt legen kann, iſt die, daß wir uns zu einem Volke be⸗ 
kennen und deſſen Sprache ſprechen, das das Unglück hatte, 
einen Krieg zu verlieren. Ob das ein Laſter oder eine 
Tugend iſt, überlaſſen wir dem Urteil der Geſchichte. 


die Verabſchiedung des konſtitutionellen 
Seim. 


(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 28. November. Am Montag abend fand in 
Anweſenheit der geſamten Regierung die Schlußſitzung des 
verfaſſunggebenden Sejm ſtatt, die von faſt allen Abge⸗ 
ordneten beſucht war. Die Sitzung war die kürzeſte, die der 
Sejm jemals erlebt hat; ſie dauerte nur 6 Minuten und 
brachte als einzigen Gegenſtand der Tagesordnung die 
Abſchiedsrede des Seimmarſchalls. Deren 
Hauptkern lag in der Feſtſtellung, daß die Öffentlichkeit den 
Sejm zu ſcharf kritiſiert und ungerecht beurteilt habe. Erſt 
die Geſchichte werde dem Sejm Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen, der in 342 Vollſitzungen und einigen tauſend Kom⸗ 
miſſionsſitzungen 571 Geſetze, 
verabſchiedet habe. \ 

Die Rede des Sejmmarſchalls wurde ruhig angehört, 
nach Beendigung der Anſprache klatſchte die Rechte Beifall, 
Damit hat ſich in der 
letzten Minnte noch einmal der ſcharfe Gegenſatz zwiſchen 
den beiden Lagern des alten Sejm gezeigt, nur daß die 
Abgeordneten diesmal ſozuſagen ein geſellſchaftliches Ge⸗ 
wand angelegt hatten. ; 

Nach der Sitzung waren in den feſtlich geſchmückten 
Wandelgängen die ehemaligen und die neuen Abgeordneten, 


bir Mitglieder der Regierung und die Verkreter der Preßz; 


noch bis gegen Mitternacht geſellig beieinander. Auch Pils 
ſudski mar längere Zeit an dem gejelligen Teil der 
Sitzung anweſend. 5 


Nie Eröffnung des neuen Sejm. 


Warſchau, 28. November. Mit einem feierlichen 
Gottesdienſt in der Kathedrale wurde heute mittag der 
neue Seim eröffnet. An dem Gottesbienſt nahmen ſämt⸗ 
liche Regierungsmitglieder, der Marſchall und die Vize⸗ 
marſchalls des konſtitutionellen Sejm, die neugewählten 
Seimabgeordneten und Senatoren, das diplomatiſche Korps, 
ſowie Vertreter der Stad tWarſchau, der Militärbehörden, 
des Gerichts, des Ordenskapitels, ſämtlicher höheren Lehr⸗ 
anſtalten und des Regierungskommiſſariats teil. Der 
Staatschef, der kurz nach 10 Uhr in dr: Kathedrale ein⸗ 
trat, wurde von der Geiſtlichkeit empfangen, worauf Kar⸗ 
dinal Kakowski! die Meſſe zelebrierte. Nach der Meſſe 
ſang der Chor die Humne „Gott, der du Polen.“ 


Nach dem Gottesdienſt begab ſich der Staatschef in das 


Belvedere und die Sejmabgeordneten verſammelten ſich im 
Seimgebäude, wo gegen 12 Uhr auch der Staatschef er⸗ 
ſchien, begrüßt von dem Direktor der Sejmkanzlei. Von 
der Tribüne herab verlas hierauf der Staatschef 
die Botſchaft, erklärte den Seim für eröffnet und be⸗ 
rief zum vorläufigen Sejimmarſchall den Alterspräſi⸗ 
denten Kazimierz Browusford, Mitglied des Natio- 
nalen Volksverbandes aus Großpolen, worauf er mit ſeiner 
Begleitung das Sejmgebäude verließ. Der Vorſitzende er⸗ 
öffnete hierauf die Sitzung mit einer kurzen Anſprache, be⸗ 
rief die zwei füngſten Abgeordneten zu Sekretären und 
ſchritt dann zur Vereidigung der Abgeordneten. 
Nach Annahme des vorläufigen Reglements der Beratun⸗ 
gen und Feſtſetzung des Termins für die nächſte Sitzung, 
in der das Präſidium des Sejm gewählt werden foll, wurde 
die Sitzung geſchloſſen. . 

Die Eröffnung des Senats wurd am Nachmittag 
um 4½ Uhr vollzogen. 


Die polniſche Außenpolitik. 


Der Außenminiſter Narutowicz empfing dieſer Tage 


i rtreter der hauptſtädtiſchen Preſſe, denen er ein Bil 
ie 8 5 eine Reihe aktueller Fragen der Aus landspolitik. 


Der Miniſter begann mit der Frage, die im gegenwärtigen 


Augenblick die ganze Welt am meiſten intereſſiert, mit der 
Konferenz von Lauſanne. Er ſagte u. a. . 

„Da Polen an dex Konferenz von Lauſanne nicht teil⸗ 
nimmt. hat die Regierung alles nötige getan, um dem 
Staat die Berückſichtigung feiner elementaren Intereſſen au 
ſichern. Was Polen in eriter Linie intereſſteren muß, iſt die 
weitere Entwickelung der Lage und der Ereigniſſe im nahen 
Oſten. Uufer erſtes und hauntſächlichſtes Veſtreben wird es 
ſein, mitzuwirken bei der friedlichen Liquidierung aller ſtrit⸗ 
tigen Fragen, mit denen ſich gegenwärtig die Konferenz von 
Lauſanne beſchäftigt. Wir werden denn auch, da wir mit 
den Delegationen unſerer Bundes genoſſen 
ſtehen, aufmerkſam und aktiv die Entwickelung der Konfe⸗ 


darunter 181 Finanzgeſetze, 


in Fühlung. 
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verleibung Memels in den Freiſtaat Litauen und verſpricht 


ihren Anträgen vertrat die polniſche Delegation den Stande 


96 Poſtſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202157. . eee eeeeeeeees i ’ 


Danziger Börſe am 28. November 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vorm.) 


Polennoten 47 Dollar 8000 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages fiehe Handels⸗Rundſchau. 


renz verfolgen. In jedem Falle unterſtreiche ich bier noch 
einmal, daß wir ſämtliche abgeſchloſſenen Bündniſſe ſtrikte 
innehalten und, mit einer einheitlichen und verträglichen 
Beſchlußfaſſung der Alliierten rechnend, nach Möglichkeit mit⸗ 
arbeiten werden mit allen denen, deren Beſtreben dahin geht, 
die Welt vor neuen Erſchütterungen zu bewahren. Es iſt 
nicht ausgeſchloffen, daß wir im weiteren Verlauf der Ereig⸗ 
niffe noch zur Konferenz zugelaſſen werden, um uns über 
gewiſſe grundfätzliche Fragen zu äuſſern, und wir werden 
uns Mühe geben, daß man uns zu Worte kommen läßt, } 
den gleichen Rechten, die für die übrigen Konferenzteil⸗ 
nehmer gelten. KANNE N 
Der Miniſter gab der Meinung Ausdruck, daß unſere 
Beziehungen zu den weſtlichen Nachbarn, d. h. zu dern 
Tſchechoſlowa kei ſich jo aut geſtalten werden, wie dies 
das politiſche Intereſſe erfordert, ſofern wir nur eine defint⸗ 
tive Regelung und Erledigung der letzten noch beſtehenden 
ſtrittigen Fragen durchſetzen, in erſter Linie der Jau 
frage, die, wie es ſcheint, ſchon in das Endſtadium übergeht. 
Die Botſchafterkonferenz hat bereits endgültig die rechtliche 
Seite dieſes Problems gelöſt, indem ſie feſtgeſtellt hat, daß 
fie ſelbſt zur Feſtſetzung der endgültigen Grenze im Zipſe 
Komitat zuſtändig iſt. Ich zweifele nicht daran, daß fetzt 
ſchon in dem vorgeſehenen Frühfahrstermin die Botſchaſter⸗ 
konferenz die ſich die endgültige Entſcheidung vorbehalten 
hat, die Grenze ſo feſtſetzt, daß unſere Intereſſen und die 
letzten territorialen Forderungen in der Jauerfrage berück⸗ I 
ſichtigt werden. Die Rechtmäßigkeit unferer Vorſchläge hat 
der Botſchafterrat bereits grundſätzlich in feiner Entſchei⸗ 
dung anerkannt und die Notwendigkeit einer Verbeſſerung 1 
der gegenwärtigen Grenze im Zipſer Komitat betont. Weitere 
unmittelbare Verhandlungen mit der tſchechoſlowakiſchen Re⸗ 
17 
. 
“ 


gierung hält der Miniſter für zwecklos, da ſämtliche durch 
die polniſche Regierung eingeleiteten Schritte zur Erledi⸗ 
gung dieſer Frage auf dem für zwei Nachbarn eirfachſten 


den beiden Staaten. g \ 1 7 098 

In der Memelfrage gab der Miniſter einen überblick 1 
über die letztens in Paris ſtattgefundene Konferenz. Die 
durch die Botſchafterkonferenz zur Ausarbeitung eines en 
ſprechenden Proiefts zur Löſung dieſer Frage eingeſetzte 
Kommiſſion beſchloß. vor der Fällung einer Entſcheidung die 


Wünſche aller drei intereſſierten Parteien zu a und 
zwar die Vertreter Memels, Polens und Litauens. Die Ar⸗ 5 
beiten der Kommiſſion find vertraulich, im allgemeinen aber je 
kann man folgendes feſtſtellen: g a a a 1 
1. Die Memeler Delegation, die ſich kategoriſch 
wirt⸗ 5 


a emel auf Grund des Verſailler Vertrages von 
Deutſchland abgetrennt wurde, fordert die Bildung 
eines unabhängigen Territoriums unter 


Anſchluß an das Deutſche Reich. Den Freiſtaatgedanken 
einigen internationalen 


olker 


N or 
die politiſche und wirtſchaftliche Unabhängigkeit zu behalten 1 
wünſcht, betont die Memeler Delegation gleichzeitig die 3 
Notwendigkeit, zwiſchen Memel einerſeits und Polen ſowie l 


afen vollkommen auszunutzen. b 7 
2, Die litauiſche Delegation fordert die Ein⸗ 


dieſem Gebiet eine innere Autonomie, doch begegnet diefer 
Meng einem kategoriſchen Widerſtand der Vertretern 
emels. 7 
g. Der Standpunkt der polniſchen Delegation 
ſtützt ſich auf die realen wirtſchaftlichen Intereſſen ſowohl 
Memels, als auch Litauens und des öſtlichen Teils Polens, 
ür den Memel den einzigen Ausgang zum Meere 
bildet. Die wirtſchaftliche Seite, die Memel mit Polen 
verbindet, ift für Memel vom Geſichtspunkt feiner wirt⸗ 
ſchaftlichen Entwicklung bedeutend ſtärker und wichtiger als 
ein Zuſammenſchluß mit Litauen, das als ausſchließlich 
Landwirtſchaft treibendes Land auf dem Memeler Markt 
mit Deutſchland nicht konkurrieren kann. (Da wird ſich 
Polen auch noch etwas anſtrengen müſſen, um es wirtſchaftlich 1 
mit dieſer Konkurrenz aufnehmen zu können. — D. Red.) 
Die polniſche Delegation wies nach, daß nicht allein die 
wirtſchaftliche Entwicklung Memels von ſeinem Verhältnis 
zu Polen abhängt, ſondern daß ſein nahes Verhältnis zu 
Polen geſtatten wird, die im Verjailler Vertrag beſchloſſene 
Lostrennung Memels von Dentichland zu realiſteren. 
(Das iſt trotz des Widerſpruchs von 95 Prozent der memel⸗ 
ländiſchen Bevölkerung ſchon geſchehen! — D. Red] In 


punkt der vollen Unabhängigkeit des Memeler Gebiets von 


Litauen und Polen und forderte für beide Staaten dass 
gleiche Recht zur Benutzung des Memeler Hafens. 3 
Die Kommiſſion, die bereits im Beſitz des durch 


die einzelnen Delegationen vorgelegten Materials iſt, be⸗ 
arbeitet gegenwärtig eine Denkſchrift, in der fie der Bot⸗ 
ſchafterkonſerenz die Fällung einer grundſätzlichen Eutſchel⸗ 5 
dung vorſchlägt, was etwa Mitte Dezember erfolgen kann. 
Die Botſchafterkonferenz wird die Entſcheidung der Kom 


miſſion wahrſcheinlich beſtätigen und eine beſondere Rechts⸗ N 
kommiſſion zuſammenrufen, die ein neues Statut für 
Memel ausarbeiten wird, f ER Ku 

Rn: 


< 


noch vor Beginn der Konferenz 


habe, 


* 


Telegrammms durch di 
agentur unterſtreicht dies noch mehr, ſo daß es direkt einer 


Konferenz informiert zu werden, To ſcha 


Auf die poluiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen eingehend, ſagte 
der Miniſter, daß der kürzliche Zwiſchenfall in der 
rage der Geſandtenakkreditierung keine weite ren 
olgen nach ſich gezogen habe. Die Arbeiten unſerer 
Delegation in der Abrüſtungskonferenz, die am 
80. d. M. in Moskau beginnt, werden ſich auf der polikichen 
Linie bewegen, die wir uns gezeichnet und die in der 
Revaler Konferenz anerkannt wurde. An der Konferenz 
ert ig Litauen teil, und wir haben uns dem nicht 
widerſetzt.“ 


Warſchauer Säbelraſſeln. 


Polniſche Preſſeſtimmen. 


Die Enthüllungen des „Temps“, wonach Polen die Ein⸗ 
ladung zur Lauſanner Konferenz angeblich durch Drohungen 
erzwingen wollte, hat in der polniſchen Preſſe lebhafte Be⸗ 
unruhigung hervorgerufen. Die Enthüllungen des „Temps“ 
gleichen einem Griff ins Weſpenneſt. Die amtlichen Stellen 
ſcheinen wenig davon erbaut zu ſein, daß das Pariſer Blatt 
die angebliche polniſche 

Drohung veröffentlichte. Wir laſſen im Nachſtehenden 
einige polniſche Preſſeſtimmen folgen, die nicht geradezu & 
angeblich ausgeſprochene polniſche Drohung ableugnen. 
„Rzeczpospolita““, das Organ der Nattonaldemokraten, 
teilt mit, daß in dem franzöſiſchen Blatte „Temps“ eine 
amtliche Nachricht aufgetaucht ſei, aus der hervorgeht, daß 
ſich die polniſche Regierung aus dem Grunde mit den Ver⸗ 
handlungen in Lauſanne in der Orientfrage befaßt, weil 
Polen für den Fall des Scheiterns der Konferenz und eines 
bewaffneten Konfliktes zwiſchen Rumänien und der Türkei 
auf ſeiten Rumäniens eingreifen würde. Die amtliche pol⸗ 
niſche Telegraphenagentur bringt heute einen Tag ſpäter 
folgende Meldung aus Paris: Der „Temps“ hat erfahren, 


Daß die polniſche Regierung genau über den Lauf der Lau⸗ 


fanner Konferenz informiert zu werden wünſcht, und zwar 
mit Nückſicht auf die Bedeutung, welche dieſe Konferenz für 
Polen haben könnte. Für den Fall des Abbruches der Kon⸗ 
ferenz und der Teilnahme der rumäniſchen Armee an den 
} operationen gegen die Türkei, könnte ſehr leicht ein 
Konflikt zwiſchen Rumänien und Rußland ausbrechen und 
zn dieſem Falle wäre Polen gezwungen, kraft dem polniſch⸗ 
krxumäniſchen Bündnis zu intervenieren, da Polen dieſem 
Bündnis treu zu bleiben gedenkt. Schon im Pariſer 
„Temps“ ſah dieſe Nachricht wie eine amtliche Mitteilung 
der polniſchen 3 aus, und die Wiederholung des 


amtliche polniſche Telegraphen⸗ 


wiſſentlichen und zweckmäßigen Verbreitung von Kriegs⸗ 
amkündigungen in einem Augenblicke gleichkommt, wo die 
Diplomatie des Weſtens eine friedliche Regelung der Orient⸗ 


frage anſtrebt. Günſtig können derartige Nachrichten für 
den polniſchen Ruf nicht ſein. Das Außenminiſterium be⸗ 
ſtigt ſich, wie wir hören, mit dieſer Angelegenheit und 
rd beruhigende Aufklärungen erteilen. (Recht ungeſchickt 


klingen dieſe beruhigenden Nachrichten, die im „Naprzod““ 


wiedergegeben ſind, allerdings.) 
2 


| 

Der ſozialdemokratiſche „Naprzöd“ teilt mit, daß der 
Departementschef Lados Aufklärungen über 515 im 
„Temps“ enthaltene Mitteilung betreffend das Erſuchen 
Polens an die Alliierten, Polen über den Verlauf der 
Lauſanner Konferenz genaue Informationen zu erteilen, 
gegeben hat. In Wirklichkeit hat die polniſche Me- 
gierung durch die polniſchen Vertreter im Auslande 
Schritte zur Zulaſſung Polens zur Konferenz in Laufanne 


unternommen. Die Argumente der polniſchen Regierung 
in dieſer Angelegenheit waren durchweg friedliche. Dies 
iſt die Meinung Moskaus, Roms und Bukareſts. Auch 


über die Jaworzynger Frage erteilte man der Preſſe Auf⸗ 
klärungen. Polen habe dem Botſchafterrat erklärt, daß 7s 
auf dem Standpunkte ſtehe, daß die endgültige Entſcheidung 
einzig 1175 Botſchafterrate unterliege. Der Botſchafterrat 
hat an die polniſche Regierung eine Note gerichtet, in der 
er erklärt, daß er die endgültige Entſcheidung bis zu dem 
Zeitpunkte verſchoben habe, bis er einſehen werde, daß die 
Delimitationskommiſſion die Regelung der Grenze an Ort 
und Stelle vornehmen könne. Die Note endet mit den 
Worten, daß der Botſchafterrat ſchon heute ſich überzeugt 
daß es notwendig werden wird, ſich im gewiſſen 
Grade von der durch den Beſchluß vom 28. Juli 1920 und 
den Vertrag vom 10. September 1920 gezeichneten Linie zu 
entfernen. Die Note verwirft die Möglichkeit irgendwelcher 
‚Kompenfationen zugunſten der Tſchechoſlowakei. Aus dieſen 
Mitteilungen, ſo erklären die Vertreter des polniſchen 
Außenamtes, gehe hervor, daß die von der Delimitations⸗ 
kommiſſion vorgezeichnete Grenze von dem Botſchafterrate 
angenommen werden wird. a Er 


f / * 

„Kurier Poranny“, Organ des Laudeschefs, ſchreibt zu 
den Eröffnungen des „Temps“ in der Frage der polniſchen 
Teilnahme an der Orientkonferenz, daß ſchon ſeit Wochen 
von der polniſchen Regierung Schritte um die Zulaſſung 
Polens zu dieſer Konferenz unternommen worden find, doch 
verlantete offiziell mit Rückſicht auf das unſichere Ergebnis 
dieſer Bemühungen nichts. Im übrigen waren die An⸗ 
ten darüber, ob die Teilnahme Polens an der Konferenz 

Rückſicht auf die ſchwierige Rolle, die Polen zu ſpielen 

bt hätte, überhaupt angezeigt ſet, ſehr getellt. Auch 
verlautete, daß die franzöſiſche Regierung ſich gegen⸗ 
über der Frage der Teilnahme Polens an der Kon⸗ 
ferenz durchaus nicht ermunternd verhielt. Übrigens mußte 
die Teilnahme Polens auch ganz davon abhängen, ob die 
Sowjetregierung zu der Konferenz hinzugelaſſen werden 
wird, oder nicht. Zu Ende der verfloſſenen Woche erhielt 
die Poſener Preſſe und namentlich der „Kurier Poznauski“ 
von ſeinen Freunden im Auswärtigen Amte die Berechti⸗ 
Ar. bie Nachricht zu veröffentlichen, daß Frankreich 

te Zulaſſung Polens unter denſelben Bedingungen zur 
Konferenz; beantragen ſoll, wie dies bei den ſkandinapi⸗ 
ſchen Staaten der Fall iſt. Die Nachricht des Pariſer 


b 4 
L 
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Temps“ wirkt fo ungeheuerlich, daß man nicht glauben 


kann, daß es ſich hier um eine Note der polniſchen Regie⸗ 
rung, ſondern um eine Miſtifikation handelt, denn derarkige 
unbotmäßige Noten können keinesfalls aus dem polniſchen 
Außenminiſterium ſtammen. Es iſt dabei un jo unbegreif⸗ 
licher, daß die polniſche Regierung lediglich um über die 
rfe und unbot⸗ 
mäßige Argumente anwendet. Es braucht nicht hervor⸗ 
gehoben au werden, daß der von der amtlichen polniſchen 
Telegraphenagentur veröffentlichte Text noch mehr einer in 
ein Pulverfaß gelegten Lunte gleicht. 


gr ' — ——-„-„— g 
ginler den Kuliſſen von Lauſanne. 
Der Kampf um das Erdöl. 


Wie in Genua, ſo ſpielen ſich auch in Lauſanne hinter 
den Kuliſſen erbitterte Kämpfe um wirtſchaftliche Vorteile 
ab. Im Vordergrund des Feilſchens ſteht das Petro⸗ 
leumgebiet von Moſſul, das die Türken zurückge⸗ 
winnen wollen, um dadurch die Möglichkeit zu haben, aus⸗ 
Tändiſches Kapital für die Reorganiſation Anatoliens her⸗ 

uziehen. Sie wären gegebenenfalls bereit, bei Zurück⸗ 
gauze dieſes Gebietes auf Weſtthrazien und Karagaſch 
u perzichten. Im Vertrage von San Remo haben ſich 
te Engländer drei Viertel dieſes Gebietes geſichert. 
Der Reſt ſollte Frankreich zufallen. Auf den Einſpruch 
Amerfkas hin wurde aber das Abkommen dahin e⸗ 


1 


ändert, daß auch Amerika W Prozent zugeſtanden 
wurden. Jetzt tritt Muſſolini auf den Plan und fordert 
ebenfalls einen Anteil an dem Petroleumporkommen von 
Moſſul, der nicht kleiner als der Amerikas ſein dürfte. Da 
er mit der Bereitwilligkeit der Engländer, auf einen Teil 
ihres Raubes zu verzichten, kaum zu rechnen ſcheint, hat 
ſich Muſſolini bereits mit den Türken direkt in Verbindung 
geſetzt. Er ſoll ſogar ſchon einen Sondervertrag mit 
ihnen geſchloſſen haben. 5 

Die Konſerenz ſpaltet ſich im übrigen bereits in zwei 
Lager. Auf der einen Seite ſtehen England, Frankreich 


und ihre Trabanten Griechenland und Südſlawien, auf der 


anderen Seite Italien, die Türkei und Rußland. 
Die Ruſſen ſind offenbar nicht gewillt, ſich ohne weiteres 
an die Wand drücken zu laſſen. Der Sowjetvertreter in 
Rom, Worowski, der mit einigen anderen Sowfetdelegierten 
in Lauſanne eingetroffen iſt, hat erklärt, er werde heute im 
Generalſekretariat der Konferenz den förmlichen Antrag 
ſtellen, daß die ruſſiſche Abordnung mit den gleichen 
Rechten wie die übrigen Delegationen zu der Konferenz 
zugelaſſen werde. Da auch Muſſolini energiſch für die Zu⸗ 
laſſung der Ruſſen eintritt, jo iſt die Stimmung bei den 
Türken optimiſtiſcher geworden. Inzwiſchen haben 
ſie auch noch mit dem amerikaniſchen Beobachter Untere 
redungen gehabt. Der amerikaniſche Finanzminiſter Cheſter 
verhandelt ſeit längerer Zeit mit der Angora⸗Regierung 
über den Bau von Eiſenbahnen und die Ausbeutung der 
Petroleum⸗ und Erzvorkommen. Man erſieht aus dieſen 
kurzen Andeutungen, was es mit dem „herzlichen Ein⸗ 
vernehmen“ unter den Verbündeten, das in den offi⸗ 
ziellen Berichten immer wieder betont wird, auf ſich hat. 


Franzöſiſche Beklemmungen. 


Der Optimismus, den die franzöſiſche Preſſe 
bisher in der Beurteilung der Verhandlungen in Lauſanne 
an den Tag gelegt hat, iſt heute in jähe Ernüchterung 
umgeſchlagen. Man hegt hier ernite Befürchtungen, daß die 
Türken auf den Zuſammenſchluß der Balkanſtaaten und 
auf die Erkenntnis, daß ihre Forderungen auf den Wider⸗ 
ſtand einer geſchloſſenen Front der Alliierten ſtoßen, mit 
dem Abbruch der Verhandlungen reagieren könnken. Tat⸗ 
ſächlich zeigt es ſich, daß die franzöſiſche Politik den engliſchen 
Wünſchen weit größere Konzeſſionen gemacht hat, als die 
öffentliche Meinung hier bisher anzunehmen bereit war und 
als ſich mit den Verſprechungen, die Franklin⸗Bouillon in 
Angora gemacht zu haben ſcheint, vereinbaren läßt, und es 
fehlt nicht an offener und verſteckter Kritik an der eigenen 
Regierung. Der Zuſammenſchluß der vier Balkanſtaaten, 
der eine erhebliche Verſtärkung der diplomatiſchen Poſition 
Griechenlands bildet und den man deshalb von hier 
aus lange Zeit zu verhindern geſucht hat, hat lebhafte 
Überraſchung hervorgerufen. Die Beſorgniſſe find um fo 
größer, als die Gefahr beſteht, daß die Heißſporne in Angora, 
die angeſichts ihrer völligen Iſolierung in Lauſanne bereits 
die Hilfe Sowfetrußlands angerufen haben, ſich zu 
Akten einer Deſperadopolitik verleiten laſſen könnten. 


Ismed Paſcha iſt für den Frieden. 


Ismed Paſcha empfing nach der Vormittagsſitzung 
mebrere Preſſepertreter. Er betonte bei dieſer Gelegenheit 
den lebhaften Friedenswillen der Türkei. Zur Frage der 
Volksabſtimmung in Weſtthrazien ſagte er, daß die Türkei 
keine neuen Gebiete beanſpruche, ſandern nur den Ausdruck 
des freien Volkswillens wünſche. Dem Zugang Bulgariens 
zum Meere feien die Türken günſtig geſinnt. Die Türkei 
ſtehe und bleibe auf dem Boden der Forde⸗ 
rungen des nationalen Paktes von Angora. 
über die Meerengen⸗Frage verſicherte er, daß fie keines⸗ 
falls ohne die Ruſſen beſprechen werden dürfe. Über 
die Stellung der Türkei zur Frage ſelbſt könne er ſich nuch 
nicht äußern. Aber er dürfe jagen, daß die Türkei ſtets für 
die Freiheit der Meerengen mit gleichem Recht für alle ge⸗ 


weſen fet. Auf die Frage eines Preſſevertreters, was er zu 


der Liebesheirat zu ſagen habe, die zwiſchen den 
Balkanſtaaten geſchloſſen worden ſei, antwortete 
Ismed Paſcha lächelnd: „Ich habe nichts davon ge⸗ 
merkt!“ Auf die weitere Frage, was er denn über die 
Liebesheirat der Türkei mit Rußland ſagen könne, erklärte 
er, die Türkei hahe keine Geheimniſſe. Alles, was man von 
den ruſſiſch⸗kürkiſchen Beziehungen wiſſe, ſei wahr. Auf 
die Krane nach feinen Eindrücken über die Unterredungen 
mit Pyincaré, Curzon und Muſſolini erklärte er, daß dieſe 
Eindrücke günſtig ſeien. Als man ihn fragte, ob er das auch 
von dem Verlauf der Verhandlungen ſagen könne, kächelke 
er und antwortete: Ich bin immer für den 
Frieden.“ t 
6 


Am Sonntag iſt der ruſſiſche Delegierte Ra⸗ 
kowsky in Lauſanne eingetroffen. Der franzöſiſche 
Tagen tr bee Joucheur wird gleichfalls in dieſen 


agen dort erwartet. 

k Wie die „Frankf. Zta“ aus Stockholm erfährt, werden 
die drei fkandinaviſchen Staaten (Schweden, Nor⸗ 
wegen und Dänemark) auf Einladung der Entente 
Delegierte zur Teilnahme an der Orientkonferenz ent- 
ſenden, um ihre Stellung in der Frage der Kapitula⸗ 
tionen darzulegen. P \ 


— —————— ͤ 2— 
Mepublik Polen. . 


Das Budget der Poll: und Telegraphen verwaltung. 


Warſchau, 27. November, In dem Budget des Minis 
keriums der Poſten und Telegraphen find au Einnahmen 
7 000 000 000 Mark an Ausgaben 76 797 000 000 Mark vor- 
geſehen. Die Perſonalqusgaben betragen 79 541 000 000, die 
Verwaltungsausgaben 20 886 000 000 und für Inveſtierun⸗ 
gen figurieren im Etat 16 870 000 000 Mark. 


Ein ukrainiſcher Bauernklub. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, fand dieſer Tage 
die Eonftituierende Berſammlung der ukrainiſchen Mine 
ordneten aus Oſtgalizien ſtatt. Es wurde beſchloſſen, eine 
beſondere Fraktion unter dem Namen „Ukraini⸗ 

cher Bauernklul“ zu bilden und im Sejm ſelbſtändig 
vorzugehen, d. h. ſich mit keinen Parteien zu verbinden. 
Der Klub ſoll auf dem Standpunkt eines konſequenten De⸗ 
mokratismus, des Schutzes der wirtſchaftlichen und ſoziglen 
Intereſſen der Arbelterklaſſe im allgemeinen und der ukrai⸗ 
wilden Bauernſchaft im beſonderen ſowie der energiſchen 
ehe n der nationalen Rechte des ukrainiſchen Volkes 


\ * 


In einer Note an den Parifer Botſchaſterrat lehnt 
2 weitere Verhandlungen mit der 

ſchechoſlowakei über die Grenzregullerung 
im Jaworzyner Gebiet ab und bittet um baldige 
Enes evg durch den Botſchafterrat. 

Die pop en Eiſenbahn⸗ und Poſtbeamten 
fordern im Hinblick auf die Teuerung die Bewilligung eines 
13. Mpnatsgehalts, gezahlt 
werden ſoll. 

5 Dem „Przeglad Wieczorn!“ zufolge wurde auf der am 
22. d. M. ſtattgefundenen Sitzung der Krakauer Stabtver⸗ 
ordnetenverſammlung der Antrag über die Er⸗ 


das im Dezember 


höhung der Wohnungsſteuer abgelehnt. Der 


Antrag ſah eine Erhöhung der Wohnungsſteuer fir 
Handels⸗ und Gewerbelokale auf 900 Prozent und für 
Privatwohnungen auf 600 Prozent vor. Es wurde jedoch 
beſchloſſen, die bisherige Wohnungsſteuer in Höhe von 
25 Prozent beizubehalten. ) 


8 


Chemikalien, 


bezahlen iſt. 


Das Zollkomitee in Warſchau beſchloß die Er 
des Zollmultiplikators von 500 auf 800 für 
und chemiſche Artikel. 

In der Organiſationsverſammlung der 
leniegruppe 


Wy z 
wurde zum Vorſitzenden des Selce, 
Stanisjaw Thugutt und zum Vorſitzenden des 
klubs Stanislaw Woznicki gewählt. 5 


Deutſches Reich. ‘ 1 


Gebächtnisſeier für die Toten des Weltkrieges. 


Am Totenſonntag fand im Pienazfisungstaal Dit 75 


deutſchen Reichstages eine von der Ardeitsgemein 
Groß⸗Berlin der Reichsvereinigung ehemaliger 
gefangeuer E. V. veranſtaltete Gedächtnis 
ſtatt. Nach einleitenden Worten des erſten Vorſi 
der Arbeitsgemeinſchaft Großmann gedachte ſte 
präfident Löbe der Toten des Weltkrieges und knüy en 
daran die Mahnung, in Zukunft dafür zu ſorgen, daß nie 
wieder ein ſolches Unheil über die Menſchheit komme un? 
ermahnte, den Geiſt der Verſöühnung und ker 
Liebe zu pflegen, der allein eine Geſundung der Völ ö 
bringen könne. r 


Aus anderen Ländern. 
Die Brüſſeler Konferenz. 


Nach einer Brüſſeler Meldung des Temps hält ich 
in unterrichteten belgiſchen Kreiſen für wahrſchein lug, 
daß die Vorkonferenz der verbündeten Miniſtet“ 
präſidenten in etwa acht Tagen zuſammentritt. 115 
in italieniſchen Kreiſen glaubt man, wie ſchon berichtet, a 
das raſche Zuſtandekommen der Vorkonferez. 
Die Haltung Poincarés wird 
politiſchen Kreiſen vielſach als 
zeichnet. 


zu laſſen Auch die. Organe der Finauzwelt verbergen 
Bedenken gegen die von Poincars verfolgte Taktik 


Nevolntionäre Verſchwörung in Rußland? 


Reichstags. 


N 


a 


4 


1 
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Wie die Moskauer Politiſche Abteilung nunmehr a 1 


ziell meldet, iſt in Ruß land eine neue große ©, „ 
ſchwörung gegen die Sowjetregierung aufg 
deckt worden, in die namentlich das Offizierkorps lt 
Roten Armee und mehrere Offtztersſchulen verwicke 
find, Es wird von 30000 Mitgliedern der Organiſation die 
sprochen, die ſich über ganz Rußland erſtreckte. Über 15 
Einzelheiten meldet die „Aufi“, daß der Plan beftand, Len 
bei Tinem Aufenthalt in Petersburg zu verhaften. eben 
im tointerpalais den ganzen dort verſammelten Kong 
der Kommuniſtiſchen Internatlonale und in Simolny ge 
Zentralkomitee der Partei. Durch einen Zufall kam 
Politiſche Abteilung auf die Spur eines an der Verſchwörneng 
beteiligten Oberiten, es gelang ihr, eine Sitzung der Ve 0 
ſchwörer im Reſtaurant „Sſlon“ zu belauſchen, wo die aa uß 
Kam- egorganiſation der Verſchwörer überraſcht 15 
verhaftet wurde. Im Znuſammenhang damit haben be 
reits zahlreiche Verhaftungen, namentlich in den 
Offigziersſchulen ſſtattgefunden. 

Amerika erinnert an Frankreichs Abrũſtung. 


ray 


Aus Waſhington wird gemeldet, daß die ams rücche 7 
rden 


niſche Regierung eine Note an die franzöſi 
Regierung vorbereite, worin dieſe gufgeſordert we 


de 


Br 
75 


ſoll, eindeutig zu erklären, in welchem Umfange fie 905 vr 


die Abrüſtungsvorſchriften 


zeit: fei, 9 
einzuhalten. Dieeß 


hingtoner Abkommens 


früheren franzöſiſchen Miniſterpräſidenlen Leygues, wong 
1 nicht in der Lage ſei, dieſes Abkommen zu rat 
ieren. 5 


1 


tt ſoll veranlaßt worden ſein durch eine Erklarung Di, 995 


Rt 


* 
77 
vr 
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Zur Preisgeſtaſtung des Anders. 


Über die Urſachen der Erhö derpreifed 
während der lebten W e e ee e ee 
ſchaftlichen Kreiſen geſchrieben: 


„Zum Artikel „Die Tragödie des Zuckers“ in Nr. 20 


= 


ochen wird uns aus land wir! 


Jar Zeitung möchte ich als Leiter einer größeren 


nckerrübenwirtſchaft einige Anführungen machen, 
daß die erhöhten 


welche zeigen mögen, 
allein aus dem Beſtehen der Zuckerbank ſi 


herleiten laß 


Wenn die Löhne feit dem vorigen Jahre um das vierfa ke a 


geſtiegen ſind, der künſtliche Dünger in Form von 55 5 
ſalpeter, der im vorigen Jahr ca. 20000 M. koſtete, d ſes 
Jahr ca. 80 000 M. der Doypelzentner koſtet, die Unkoſten 
des Dampfpflügens das fünffache betragen, die Frach 


um das vierfache ſich erhöht haben, was beim Rübentraus⸗. 


port erheblich in die Wage fällt, wenn Kohlen, Ole und alle 
die doch zur Fabrikation des 
großem Umfange gebraucht werden, ebenfalls ſehr ſtar 
geſtiegen ſind, ſo kaun man ſich leicht die Gründe des ge⸗ 
ſteigerten Zuckerpreiſes erklären. f 

Die Gründung der Zuckerbank wurde notwendig, Ar 
die Juckerfabriken in die Lage zu ſetzen, die Zahlungen für 
Arbeitslöhne. Kohlen und Vorſchüſſe für gelieferte Zucker 


rüben leiſten zu können, ſowie den nötigen Rübenſamen 


und künftlichen Dünger für die Rübenaubauer zu De 


ſchaffen, der größtenteils in fremder Valuta im voraus zu 


Es wird vielen Kaufleuten nicht unbekannt ſein, 75 
viel Schwierigkeiten und Mühe zer Rübenbau mit ff 
bringt. Sollte dieſer Zweig noch in 
Einnahme haben als er zu den hentigen Zeiten ohne 
ſchon hat, ſo dürfte es noch viel ſchlechter um den Zuche 
konſum werden. Auch dürfte es ein Irrtum ſein, ie 
einer ſo bedeutenden Zuckerrübenernte he 
dieſem Jahre zu fpregien. Die Exträge baben eine graf 
Enttäufbung gebracht. der Viattwuche war koloſgg 
die Rübe aber nur klein und bei weitem nicht fo zuckerhall 
wie im vorigen Jahre.“ 


orun (Thorn) + 1,98, Fordon . 1.98, C 
0 Kurzebrack . 1,76, iedel + Let #7 
Tezew inlage —.—, Schiewe ichoſt am 
Warszawa a 


Kohlen, Kols 


Dabrowaer, Oberſchleſiſche 


1 nicht 


uckers 4 2 


A 


„ 


. 
fe 


75 


* 


. 
— 


um 


* 


eniger Ansſicht auf eine 35 


nimmt Beſtellungen für Dezember nur in Waggonladungen e 


iuro Handlowo⸗Przemystowo 


Kazimierz Zunosga⸗ Piotrowski g | 


Cieozkowskiego 5. 


3 ö RE Herden der Muſtkgeſchichte gegeben. Er fhreibt: „Für | fiber Danzig erfolgte Ein⸗ und Ausfuhr, und zwar aus dem 
Kleine Nundſchau. 175 — 5 7 3 M ET 2 len 8 weil die De nziger Behörden 52 5 des 
ach, Haydn un uck perſonifizieren die Feudalitä Materials zur Zollſtatiſtik noch nicht erledigt haben 
oe ai Ang er a et Tigritomslg iſt der Mufiker der begilterten Landeigen⸗ Eiſenpreiſe in Polen. Der Verband der Beſitzer der 
Be durchaus glaubwürd I Kerfön = Verba ken fg tümer. Schubert, Schumann und Chopin find kleine bitr- | polniſchen Eiſenhuftenwerke in Warſchau hat vom 
n freien. monſchl 15 ſchön de anden: Als gerliche Spitzbuben. Wagner machte die Mufit für die | 9, November ab bis auf Wiederruf nachstehende Grund⸗ 
einm >. I. und Bismar ar Raife Wilhelm I, Junker und Kapitaliſten.“ Beethoven und Mozart findet | preiſe feſtgeſetzt: 1. Handelseiſen 420 M., 2. Bandeiferr, 
5 rr mit einem Vorſchlag a ne ſagte er der gute Mann ſchon etwas erträglicher, obgleich Mozart kalt gewalzt 850 M., Bandeiſen, heiß gewalzt 540 M. 
in. erwartet. ſtarken aa gie 3 Vorzimmer doch recht katboliſch Tel. Die einsige Muſik für das Volt . Draht 540 M. Bu obigen Preiſen werden noch die Zu⸗ 
fi er nach beendetem we 1 5 Trottel mein ſei die Muſik, die nach Fabriken klänge und Kohlen, lihläge hinzugerechnet, die am Tage des Verſandts verbind⸗ 
1 „Jetzt eh, Ben 8 merkte nach Celekrizität und Lokomotiven. Merkwürdig lich ind. 4. Dünnes, ſtarkes und Univerſalblech 500 M. 
Jofe onzept verberben.” 15 an = 3 fühlen | it. daß der Spwietfritifer bei feiner Forderung des In- | Buisläge gemäß dem nun feſtgeſetzten Preiskurant. 
hg — 2 er rn HEN, de 1 erfahren | balts der neuen Mufik Raub, Mord, Plünderung, Maſſen⸗ 5. Dachbleche 500 M., plus 12 n Zuſchlägen: 
= a des Kaiſer * Alan in W851 The den Vortrag | erben, Maſſeuerſchießungen gänzlich vergeſſen hat. für Größe 711 “ 1422 5 05 — 0,55 Millimeter 68 Prozent, 
müſſe. In aller Rube nahm Wilhelm 3 für Größe 711 & 1422 N 0,56 — 0,60 Millimeter 63 Prozent, 
SI nie fon als 1 au 5 0 Er ah B18. WERE für Größe 711 X 1422 X 0,61— 0,75 Millimeter 58 Prozent, 
FFF Handels⸗Rundſchau. für Gröge 711 8 1422 5 0,76 — 087 Millimeter 53 Prozent. 
2 aß ihm 4 ET Aufwan 1202 8 d. Wilhelm er Für Erzeugniſſe der Hüttenwerke, die ab Lager verſandt 
ſtagte gebührliche Außeruna entfahren war, un fänt habe, Polens Eins nnd Ausfuhr. Das ſtatiſtiſche Hauptamt | werden, wird ein Zuſchlag von 10 Prozent zu den Grund⸗ 
8 1 Wiſſen Sie auch. was ich dem nie g veröffentlicht nachſtehende Zahlen über den auswärtigen | preiſen erhoben. Sämtliche Preiſe verſtehen ſich pro Kilo⸗ 
Be Die ad 3 hat?“ Der 9 1 en 5 der Nepublit Polen im Monat Juni ſowie im Laufe [gramm Inco Verſandhütte bei Beſtellungen auf ganze 
Ber fuhr fort: „Ich habe ihm geſag ache man des erſten Halbjahrs. Die Einfuhr betrug im Monat Wagagonladungen. 
er großen Mann auch ſeine arm et Juni 279653 Tonnen (im Juni des Vorfahre 477331 To.) Neue Verordnungen Über Jollvergünſtigungen. Ges 
ͤ m! Lürgermeiftt Fischer 3 2255 ele Marl Bi en. mn Bert 8 ſich gu mäß einer Verordnung des Finanzminiſters und des 
tilliarden Mar ie Au her betru Miniſters für Induſtrie und Handel vom 21. Oktober d. 
et ns 9 15 8 —— ic ſe iber io klein vorpe⸗ (154.982 To) ſewie 1932 Stüd Bie) — Wert 200 Bite den ſind = 1. e bie 3 Vorſchriften über Jol 
line en rein kalſerlicher] Park. Die bedeutende Verringerung der Einfuhr im Jun] vergänſtigungen in Kraft getreten und werden bis zum 
n dem Augenbl 1 n 1922 im Vergleich zur Einfuhr in den vorangegangenen Mo. 28. Febrrar 1923 verbindlich fein. 
hen aropen Mann genannt ba naten erklärt ſich durch die verringerte Einfuhr von Kehle, Poluniſches Ertöl für Südſtawien. In dem polniſch⸗ 
„.Das kindergeme Frankreich. Die Benölferungs- | an welcher im uni nur 228508 To. (300852 To.) eingeführt | ſnoflawiſchen Handelsvertrag bat Polen die Verpflichtung 
zme wird in Frankreich zu einem immer ſchwereren [wurden, im Mai dagegen 372031 To. und im April übernommen, im Verlauf von ſechs Monaten nach Rati⸗ 
Nach der letzten Geburtsſtatiſtik der 2 fran⸗ | 997847 To. — Im Kaufe des ganzen erſten ee fikation des Vertrages an Südflawien 500 Ziſternen Rohöl 
900 ff! ant dabne Noble 57 500. Te) in Werte von 2922 Miliarsen | MTIET der Vedinaung zu Tiefern, dab Cüsitanien In den 
ohne Sohlen 3 v.) im e von illiars N Heri € Naphtt 
Sie ging in Paris von 27 189 anf | Mark; aus Polen ausgeführt wurden 1415 096 To. im Werte n Raffinerien 1000 Waggons Naphthaprodukte 
roßſtädten von 53 551 anf von 100,1 Milliarden Mark. Jan Vergleich zum erſten 0 
Die Zahlen für die zweiten Halbjahre werden noch jahr 1921, in welchem 2470190 To, (ohne Kohlen 677 466 To.) Sanni ee „ : 
Zahl der Cheſchließungen feit zwei | eingeführt wurden. während die Ausfuhr 878 317 To. betrug, Selig f . f 105 80 . an: 
12020 fallt. Sollte die Geburkenabnabme im übrigen blieb unfere Einfuhr. zahlenmäßig berechnet faft unver 8 ace e Teil Kaff Ven di Me Anzeigen 
5 kreich ebenſo beträchtlich ſein, ſo würde das einen Ge⸗ ändert. Die Einfuhr ohne Kohle verringerte ſich um 45 Pro- und Nellamen: 8 Brauaod 231i: Druck und Verlag von 
tenaus fall von 80000 Kindern für 1922 bedeuten. zent, 809 0 die Ausfuhr eine Zunahme von 61 Prozent A. Dittmann ©. m. b. 5. ſämtlich in Bromberg. 
n eg re 7 1 2 bat. Im 8 ur wurde der Wert 8 
eibende ändige „Kritiker“ er Noskauer * ß fuhr nicht berechnet gefangen vom 1. Februar 2 
4 hat feine revolutionäre Meinung über die [d. J. ab enthalten die oben We en nicht die Die 1 e 3 8 Leiten. 
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Arbeit und Zeit erspart 


12753 die Verwendung der bewährten, echten 


„Schicht-Seife“, 


Marke „Hirsch“ 
zur großen Wsche, wie zu jeder Reinigungsarbeit in Küche und Haus. Schicht- 
Seite ist in ihrer Güte, Ausgichigkeit und Waschkraft wirklich unerreicht. 
Man achte auf die nebenstehende Schutzmarke. 


Ben, ; 5 MarszatkowsHa 138 


egem ber, vorm. 9 Uhr, findet eine 


e erfeigerumg ja: l ien- a 


er n Berzeidinis der_in Sen t e 2 * 2ER 3 9 bg * 2 4 „ > : | 
a Kanne U Hr One is W Bydgoszeay 8 9 sr | ALLA 9 25 | RN . Twardowski Nacht, 
Fier TO BRITISH SUBIEGTS, = ,. AM rare On 1 Tan 


SE eee ferner was 2 Küche . Gutgenfiegte Bes 
e Chiliſalpeter 88 h eee Ian 
N ſofort 2 8 offeriert, ſowelt der Vorrat reicht Ersthlassige AA Hanelig 


Au British Subjects a = E m i I & e 1 12 fi 1 * 9, . | N (das berühmte junge Künstler-Ehepaar Ebe)) 


. in P oznania and N 3 309 u. 5349, en: : . 8 ee ee ee e e e . en 
l 1082 Ba 2 Salons l. Etage. "ua 


= — ann nme —— — mn armen ran — 2 8 


N jeder Belegung zu 
5 om Mufi Konzecten. Ballen, Hochzeit enlſce Bühne 
‘ uſw. wird geftellt nur durch Dienstag. 3 757 e Es 
EZwiazek muzyköw w Bydgoszezy. abends 7, ihr: 
| (Winfiter-Berbaud in Bromberg). Bachftelzchen. 
(Dare: Pings 27, I. Merttäglich 10-12 Ubr, fonft|Polteftü mit Gelang In 
Telefons Anruf Nr. 4 zum Schriftführer. Mufik von Mar Vertuch. 


„Der Boritand. ] Borvertauf 5 Mitglie- 
IR h er bis Mont . Men. 
bei Hecht. 


—— — KR 


ai 


1 pen 


= Paul Maiwald, Gardary 3. 
jelkie ar Poznan.! BEE Sam| Ren 


No be will be charged for registration. n — . rn 5 Abt. Kulturfilm⸗ 
* MACKENZIE BU CHAN, ff Saw Rüb enſchnitzel ber leſ. Vorführungen. 


Kutſchgeſchirre, mehrere 1 
Wache ate Kleider⸗ u.“ W ri; Nakto, 


jiüde, 

t bringen wir zur Kenntnis, daß unſere e 1 Std. vorh. 
8 aa laut 11 105 der Generalverſamm - i 

Juli 1922 in Liquidation getreten beef Pin Arzt, R 


0 Vice-Consul, Poznan. 


Steinkohlen 


% in 05 ee 088 — Auktionator und Taxator- Jedes Quantum alle Gattungen, 
aui 155 ane gen. Ditoßer 192 N Kontor. ul. Grindectich 12 Em De 2 Sa Torf laufend zu günſtig. Preiſen hat abzugeben 
75 arlehnsfaſſe pp. 8. u. o. raoza. E 50 
Ba ea ff Diäbeiberlitigerung. Schränke, Tiiche, Stühle, | 0 und P. Noſinski i Ska., 
Ballendeftand Donn., d. 30. 11.22, n. 2U Sofas, Regulatoren. a 5 5. 8 i 
Bankguthab werde ich 1 Spiegel. Betige . mit Kohle Holz Bydgoszcz, Sniadeckich Nr. 18/14. | 
zn geen Sanden Hol, Quer 75 Poſt. u, ohne Matr., kompl. 7 2 Telefon 1701. var Freitag, d. 1. Dezember 22: 
ut erh, br »Möb wie: Küchen, Nähmaſchine, klein gehauen und raum: | X 72 t - 
Su an beben b. d. Bant ae 35 55 * N S meterweiſe ſowie eee N Bachf elzchen 
2 — „ tad. U. vie SEN n 
Be ergeben d. Mitgligber 1 = denen. 2. nee N freiwillig Duchen⸗Holzkohle Sonntag, d.3. Novemberze: 
Nelerveſonde . . „ſvertteigern. Beſichtigung en gros und dätail 3 Re ara uren Vas werden die Leute 
8 e Ey 1 Stunde vorher. mäßig. Preiſen empfiehlt ſagen 
Rechnung Oliubiger Mar Eichen Puppen, Haarschmuck . 


Auktionator u. Taxator, U 


er. „OPAL“ 
+|Chochmsta 11, Kontor ſu 


Dusreome 18 d 
kami Mauerſtr.) ı . 
gente dice. 1 Noumope| bed bien! iefon 108022 "Seine en 1286 


Großes Lager in 16756 


> Puppen, Perüden. Zöpfen. 


h . 

e Koso 
I» Erir, er- . 

De luft b eu onto 


1 h en Siehe rede de —— — 
ar. und Darlehnekeien (m likwidaoji) nenn, S dee Here gerede e Ras Aofertig, Melt. BERN Deutſche Bühne 
ante 2 e 4 5 für Elektriſch u. Gas Leich. entiaufen. ( Gegen hohe Bes 11560 Spezial⸗Haargeſch äft Chodziez. 

F.. d ͤ DR LU, TI ge Sworcowa 15. f. ae en 


2 N 1 ah 1 Schub Br 0 155 
hngsbe Bee ein zum are) Balfahlndin aberel 
il N 9 l era ei r. 1 en N 5 2 195 am Dienſtag d. 21. d. M. örisban kuvere N 
BEN + 1 Ren Uhr a dern zwiſchen 8 u, 9 Uhr morg. m Donnerst an den 0 d. a in, Ami sie) he 


Diner l ech 9 nem Kleinbahnbof entir. findet in Ein im Sade des Herrn Poſeck eine 
ty N ber e 1 be ir als 2550 Se. Jae 143 i hen nung def 2 81 929 . Sisung des Drisdauernvereins Erin ftatt, i In, 8.3, 9 C 
| h (A nung bei A. Pan BE x 
3 0 it ern: x A 1 Serie 88. If. 172801 1. Geſchöſtliches. gesordnung: 
E et Die Dane TEE Er. dan nam 
57 “ und > 4 * 1 2 ; 
erh. b. mit l Hubeßck N An⸗ und * empfiehlt die am Büfett im Lino 5 ahl des Nendanzen. 


Anträge aus 2 Der! 4155 
Der Vor vie tzende. 
des Nunlel 


übernimmt 800 wod⸗ owosei 10.000 Mik. vers 
worsta 7. Tel. 990. rena NA. Dittmann. Gem. b. H. Loren 7 kann dieſelb. 
Bromberg. dort abholen. 12888 


Lewandowski, 
komornik ſadowy w Bndgoszcay. 


a ee Mm "ner F i H o 7 
a r. liege „| Schuhwaren 
Hulda Wege. halle. Kunstmöbeliabrik sämtliche Sorien 1 
e ee e (nE — seit 1817 in 3 bekannt gut und billig nee, f 5 
ieee 8 dar 1.0. Harder. Podgörna Nr. 26 ai de Diuga Nr. 24 Sc h u A ge sche 5 7 
aller ee, Kur dae . 2. fte. e: Wohnungs- Einrichtungen 


„Sport“ 


nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


1 


Gutsbeſitzers Herrn Bernhard Wege We Bitte leten. zul 


1 
4 


5 88 eee 


und feiner Frau Gemahlin Hulda geb. Sofas, Matratzen uw. eeaRaamcnen 
Doms zeige ich hierdurch ergebenſt an. e bitte FTT 13 7 Danzigerstrasse 13 
A. 17783 a. d. ‚of. d d. 3.8 Mm: les DB 
Walther Arnemann. e 5 Praktische Weihnachtsgeschenke 35 "ne een 
Zurawia b. Exin (Keyn la) | 8 It = und Kino „Lideriy. * 
z g 15 ® empfiehlt in reichhaltiger Auswahr: 12385 
November 1922. 7886 er S 8 Dutintigt 
“2 Taschenmesser, Scheren, Rasiermesser? r 
; 3 12383 in allen Größen und Preislagen. 2 P alle aus Polen ade e e 1 
21% Sämtliche Rasierbedaris - Artikel ae 1 
2. wie Rasier - Pinsel. NER Alaunsteie, Rasier- Klingen usw., i Ben ee recht 
vernic keite aschen-Rasier-/ Tparale usw. 1 E Un 5 
Am Sonntag, den 26. d. Mts. verſchied nach kurzem 2 Hohischleiterei u. mechanische Werkstatt N n ee 
men — 2 e Nabe d Ran. 2 für Rasiermesser, Scheren, ärztliche und tierärztliche Instrumente. 2 C. B. 10 Sapreit, Bydgoszcz, 
mein lieber guter Vater, der Malermeiſter und Hausbeſitzer 93 Spezialhaus Solinger Stahlwaren 4 ba wont A 2 en 11 Re traben. 
N 8 . AR io 3 85 ande Posener trage. IT. 
dees N 5 Kurt Teske, Nechanikermeisien, 3 seg er eee sum 1 
2 5 ie R \ 5 Tel. 129 ene Atz 3. e & E 
9. 5 & 7 Deen 290036019 . ; Das lin 1 
im 64. Lebensjahre. — 95 mn 5 8 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an | P. P. — BE 
3 | Hiermit die höfl. Mitteilung, daß wir in Koronowo unter 2 1 
die transrnden Sinterbliebenen. | der Firma IE dradehre N Hal, 30 5 
Kon-eisirate E Hemneistrali® 
e adtle & F. Polachowski 
nac e ER Wiege, Natſeis A M. R 13 ia S. 5 Stein 
17848 
Getreide:, Sümereien⸗ Wolle⸗ 2 Abend mnchen Pal? 
7 2 1 er er or 
> a } 1 
ER N... Futtermittel⸗Geſchäſt F bpaszum, Persinner, Bibret, sl 
0 Wir verſichern unſerer Kundſchaft der reelliien und kulanteſſen 2 wie auch zur 
S dk ei Bedienung und bitten höfl. unſer Unternehmen zu unterſtützen. fertige Füchse 
en 963 ö % Sohadtnngavcl In den verschiedensten Farben | 
prakt. Arzt M. 1 & F b. egen . u 
früher Assistent bei Dr. Lahmann, Weißer Hirsch, Dresden, E 8 RE Bl 5 1 


hat nach 15 jähriger Tätigkeit in Dresden seine Praxis nach 


Zromberg, Place wolnosei 1, 2 2. Gleichstrom- und 
Institut für nakirgemäße Heilweise Drehstrom-Motoren 


Sprechstunden 9— 1, 3—4 Uhr. f RER | stets am Lager 


| : Glühlampen und Installations-Material 
Wilb. Natern Küchen 


Wilh. Buchholz, ingenieur b g m, 
fein Natur Iadiert, Bydgoszcz, Danzigerstraße 180 a. E. B. 255 preßt, Saniellonste_ 

Dentist beite Arbeit, beſtes 
Sprechstunden von 9-7 u. 5-6 Ahr g. Audit, ede AR 


Material ar 10 Fabrit⸗ Gegründet 1907 
Bydgosscz, Gdanska 21. rea. 1210, 


leer entl, wi etwas Möbel per 
Off. u. Nr. 1911.a. Annonc. Exped. C. 


Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen. 


entrum zu ideen geſucht. Hpiesten ; 
Nr. 1914 an ‚ft Mieten. aefuc €. 


Herüumiger 1 


2 bis 5000 O- m per In chr mieten oder 


12171 


Neulirchener Ahleiß⸗ Aland 


ſowie Buchkalender, gute cher, 


Kamelharieme . 
Hanfgurie 


liefert 


Wandſprüche, Spruchkarten = 55 m. 
ip empfiehlt 5 17731. x ek en 2 
Miſſions⸗Buchhandlung 5 [pesfeiben. Offerten uni, D. 17839 an 


N. Hoppe, Bydgoszez. Bahnhofſtr. Nr. 31 b. 


Kurſus 


der polniſchen Sprache 
für Anfänger und Vorgeſchrittene 


beginnt am 


Freitag, 1. Degember, abds. 18. Ahr, 


17875 


Comeniusſchule 
Pl. Koseieleckich (Hann von me dan. lab), _ 

Wöchentlich 4 Stunden in zwei Tag 
Monatlich: 10000 Mark. Briefliche Urige düngen: 

Prof. Kronenberg, Bydgoszcz, 
ulica Sof glich Nr. 12 oder Telefon Nr. 27. 


‚ Willst 3 7 Schuh 
benutze nur EKA dazu, 


EKA m in den drei „Exnress“- Geschäften 
J und en gros verkauft, 


Bycigoska Enbruka Rleju 1 Furb. 


E. R. Otto Knoof. 
Seen eee eee 


9 Bere Winterabende 
vertreibt man angenehm mit interessanter 
Lektüre. Wem beim Lesen die Augen er- 
müden und steif werden, daß er diese reiben 
muß, benötigt eine Brille. 
Meine origin. amerik. „Windsorbrillen“ 
und „ex“ Kneiter mit Zeiss - Punktal- 
gläsern sind die vollkommensten, die die 


0 Ernst Schmidt, 
x T.288.Bydgoszcz 


Gewissenhaften Rat u. Hilfe, 
allen Streitigkeiten zwischen Mietern u 
ee er und. übernimmt | 
1 vor dem Mietseinigungsamt FE 
Z. Gruszczy/ski, ul. Gdanska 162, . 
- neben Hotel „Adler“. 4 
3 9-11 Uhr vorm., 3-6 > 
Suche 3 4 Si Tauſche meet 
au ungen, dai; Miel bein, or . 
ſerwünſcht. een unt. eu. gg. e. Mohn. Met 
0. er fr. b. 145 7 
eine. Mn Alice e 775 
ü nt. 
8 ur SR. d. . auf Aae a 
Sud 2 58 g Wohnung pe 
ung u. Küch 
u 1000 dee 
6. 17785 Sand. St. . Sg. 
2. 
zu miet, act N58 
86 5 8. 7287.2 


a Anfer Sägewerk, u Babia wies 5 x 
früher Carl Bumte i 10 
ſertigt 5 jeden Poſten 
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Bri a 
ifentechnik kennt. umme men 
Großes Lager in 1 h 
erma ern 9 0 
f Treten a dr usw. 2 e e nr Ei 190 in 
Lieferung für sämtliche Krankeukassen. hi 5 
Repar: tt und automat. erbchienen. mars Sartener . 
in jeder Größe an. G nelketel mit elektrische Antrieb. 12 12 5 . . 3 a, d. Oft. 2 3. 


Er bringt auf 160 Seiten eine Fülle von 
Unterhaltungsstoff, belchrender Artikel 


und d zahlreichen Illustrationen. 
Bydgoszez, ul. Gdariska (Danzigerstr.) 7. 


Seek ee eee eee eee Press. M% Hase 2 Al 7 8 5 3 
ee Wiederverkäufern Rabatt. nach Bereinbar 20 8 19 1 


Autogene | nun je: ee I 
Schmeihnnbeiten] werten Komm. 8 


Yanzigeriiinne 40, "Fübeifgehäude. 


Centrala Optyczna 1 105. Ehepaar Tu a tx 


(To Roböt nm L. 0 E 209 1 
ig: ea. m Get. indes ; 
75 Birkenholz 


diesjähriger Einſchlag, verkauft preiswert 


b. 3. Targowsli i Sla., Uydgoszcez, 


ul. Dworcowa 31 a. — Telefon 1273. 
Telegr.⸗Adr.: Holzzentrale. 12046 


möbl. 
5 unter 17840 ee . vm, 9" 
5 rc b. 3. Hiotka Stasi 3. 
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en 
ur 


4 
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Er 
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2. Blatt. 


für welche 2800 Mark gefordert wurde. 


ſind vielleicht etwas billiger geworden. 


Er 


m Breffe-Haus‘) aerufen, wr 
Hintergebäudes aus bisher unbekannten Urſachen ein n 


0 A. M. Makomski, 
er 


Fiir gplonten. 


Pommerellen. 
28. November. 
Graudenz (Grudziadz). 


Am Totenſonntage war infolge der feuchten Witte⸗ 


rung der Beſuch der Friedhöfe nicht fo umfangreich, als man 
hätte erwarten können. Der Schmuck der Gräber hatte durch 
Er 


den Witlterungsumſchlag viel eingebüßt. 


Schulgelderhöhung. Wie bereits mitgeteilt wurde, 
mußte von der Stadt das Schulgeld im Mädchengym⸗ 
naſium auf 20000 und 26000 Mark erhöht werden. 
Zwiſchen Stadt und Staat ſchweben ſchon ſeit einiger Zeit 


wegen Verſtaatlichung der Anſtalt Verhandlungen, 


die leider zu keinem Abſchluß gekommen find. Sonnabend 
fand eine Verſammlung der Eltern ſtatt, in welcher der Be⸗ 
ſchluß gefaßt wurde, eine Vertreterin der Elternſchaft nach 
arſchau zum Miniſterium zu ſenden, um die hieſigen 
ünſche zum Vortrag zu bringen. Als Vertreterin wurde 
rau Kreisarzt Joſſé gewählt. * 
Vom Wochenmarkt. Nachdem auf dem Mittwoch⸗ 
markt der ſchwachen Beſchlckung wegen der Butterpreis auf 
2500 Mark geſtiegen war, behielt er auch am Sonnabend den⸗ 
ſelben Preis. Man zahlte für das Pfund 2400-2500 Mark. 
Ganz vereinzelt mag auch ein Pfund billiger geweſen ſein. 
er waren kaum zu finden. Man ſah eine einzige Mandel, 
Gemüfe und Obſt 
Auch der Fleiſchmarkt zeigt 
Einige Fleiſchſorten 
Geflügel iſt ge⸗ 


t ziemlich dieſelben Preiſe. 
keine weſentlichen Veränderungen. 


nügend vorhanden. Nur wirklich fette Gänſe find knapp. 


Die Nachfrage nach Stopfgänſen iſt groß. Der Preis der 


Gänſe bewegt ſich zwichen 700 bis 1000 Mark pro Pfund 
und darüber. Recht ſchwach iſt die Nachfrage nach Mohr⸗ 
rüben und Runkelrüben. Man zahlt für letztere nur 250 M. 
für den Zentner g . 

Mit dem Abholzen im Stadtpark wird fortgefahren. 


Smiſchen Waldhänschen und evangeliſchem Friedhof ift eine 
ganze Anzahl Laub⸗ und Nadelbäume abgeholzt und 


N zu 
Nutz⸗ ned Brennholz aufgearbeitet. * 


Thorn (Toruñ). 
+ Von der Weichſel bei Thorn. Von Sonnabend zu 


Sonntag war das Waſſer um weitere ſechs Zentimeter ge⸗ 
. ſtiegen und ſtand Sonntag früh auf 1,40 Meter über Null; 


wutan früh betrug der Waſſerſtand 1,88 Meter über Null. 


Seit Montag früh haben wir bei Thorn auf dem dies⸗ 
N Allan Ufer ſtärkeres, am jenfeitines Ufer ſchwächeres Ei 3- 
treiben. 
Fährverkehr wind noch aufrechterhalten. 


Die Strommitte iſt vorerſt noch eisfrei. * 


+ Grundſtücksverkauf. Das früher Simonſohnſche 


3 Dank⸗ und Wohnhaus, ul. Lazienna (Baderſtraße) Nr. 26, 


Ü an die Ortskrankenkaſſe verkauft worden. Dieſe 
Labſichtigt, wie wir hören, eine eigene Apotheke ein⸗ 
äkrichten, wozu es ihr aber in den jetzt benutzten Räumen 
an las mangelt. ae 
Feuer in der Druckerei der „Dinfarnia Torusska“. 
Sonntag abend gegen 11 Uhr wurde die Feuerwehr nach 

m in der ul. Sw. Katarzyny (Katharinenſtraße) Nr. 4 be⸗ 
legenen Gebäude der „Drukarnia Torunska“ (ehemaliges 
wo im zweiten Stockwerk des 


d 
ausgebrochen war. Die Wehr, die bei ihrem Eintreffen den 
betreffenden Raum in hellen Flammen ſtehend vorfand, 
war gerade rechtzeitig genug alarmiert und gekommen, um 
ein Ubergreifen des Brandes auf den darunterliegenden 
tmaſchinenſaal zu verhüten, deren obere Decke bereits be⸗ 
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„Len“ Akt.⸗Geſ. 


Bahnſtation Torun⸗Mokre. 


Ankauf 
Verkauf 
Tauſch 1870 
im In⸗ u. Asslanbe von 
Landwirtſchaſten 
Cafés, Bäckereien, Fabrit., 
- Gütern 
Hotels, Kinos, Fleiſcherei., 


Gaſthäuſern 
Privat» u. Geichäftshäuf., 
. Villen 
vermittelt ſtreng reell 
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ess, 


ößte internat. Güter u. 
Hypotheken - Agentur, 
8 Tezew (Dirſchau), 
Strzelecka 5. Telefon 9. 
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das beste flüssige 
Metallputzmittel. i082“ 
Hersteller: Urbin- Werke, 
Chem. Fabrik d, m. b. H., 
Danzig. am Troyl. 
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Deutſe 


Bromberg, Mittwoch den 29. November 1922. 
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Kaufen in ganzen Waggonladungen 


Rein: Samen 


mudſch 


a 
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trächtlich durchgebraunt war. Sie hatte erhebliche Zeit mit 
dem Löſchen und den Aufräumungsarbeiten zu tun. Die 
„Drukarnia Torusska“, Herausgeberin des „Slowo Po⸗ 
morskie“ und der „Thorner Zeitung“, dürfte beträchtlichen 
Schaden erlitten haben. kei 
+ Zuſammenſtoß. Montag gegen 1 Uhr mittags ſtießen 
in der ul. Szeroka (Breiteſtraße) vor der Ratsapotheke ein 
Molorwagen der Straßenbahn und ein mit Soldaten 
vollbeſetzter Militär⸗Laſtkraftwagen zuſammen. 
Wie Augenzeugen berichten, verſuchte das Laſtauto noch vor 
der herannahenden Straßenbahn, deren Führer andauernd 
Glockenſignale gab, in die ul. Szezutna (Schillerſtraße) ein⸗ 
zubiegen. Dem Straßenbahnführer, der dieſes nicht vor⸗ 
gusſehen konnte, gelang es nicht mehr, rechtzeitig feinen 
in Fahrt befindlichen Wagen zu bremſen und ſo konnte er 
den Zuſammenſtoß nicht mehr verhüten. Während das 
ſchwere Auto anſcheinend ohne größere Beſchädigungen da⸗ 
vonkam, wurde der Führerſtand der Elektriſchen ein⸗ 
gedrückt und deſſen ſämtliche Scheiben zertrüm⸗ 
mert. Glücklicherweiſe find keine Perſonen dabei zu 
Schaden gekommen. Der Vorfall veranlaßte einen großen 
Auflauf von Menſchen, die ſich fall alle gegen das rückſichts⸗ 
loſe Fahren der Automobile in der Stadt ausſprachen. Den 
Laſtautomohilen ſollte überhaupt das Fahren durch die 
engen Straßen der Innenſtadt verboten werden, da viele 
alte Häuſer und beſonders die Schaufenſterſcheiben durch 
die ſtarken Erſchütterungen ſehr zu leiden haben. 5 80 
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Konitz (Chofnice), 27. November. Am Sonnabend, 
25. d. M., kurz nach 10 Uhr, fand im Hotel Engel die Er⸗ 
öffnung der diesjährigen Geflügelausſtellung ſtatt. 
Der Staroſt hielt die Eröffnungsrede, zuerſt in polniſcher 
Syrache, dann in deutſcher. Die Ansſtellung, die 350 Ob⸗ 
jekte mit 700 Einzelexemplaren umfaſſe, ſtelle dem Wirten 
und der Leiſtungskraft des Konitzer Vereins ein glänzen⸗ 
des Zeugnis aus. Es folaten dann bei einer Frſihſtücks⸗ 
taſel noch meitere Anſprachen, die ebenfalls polniſch und 
deutſch gehalten wurden. 

# Neuenburg (Nowe), 27. November. Eine ebenfo 
würdige wie beſondere Feier des Totenſonntages 
beging das Kirchſpiel der evangeliſchen Kirche in Neuenburg 
mit der Weihe zweier Gedenktafeln, welche die 
160 Namen der aus der Gemeinde im Weltkriege Gefalle⸗ 
nen aufweiſen. Die Mittel für Herſtellung und Aus⸗ 
ſchmückung der künſtleriſch ausgeführten Tafeln ſind durch 
freiwillige Spenden zuſammengekommen. Die Kirche war 
weihevoll geſchmückt. Nach beendeter Litugie ſang Leutnant 
a. D. Kleinwächter unter leiſer Orgelbegleitung durch 
Fräulein Kleinwächter mit ſchöner Baxitonſtimme die 
Litanei von Schubert „Ruh'n in Frieden alle Seelen“. Kurz 
nach der Predigt trug Frau Kloſe zwei Gedichte vor, 
worauf Herr Kleinwächter ein zweites Lied „Traget in 
Demut“ von Meyer⸗Helmud mit Orgelbegleitung zum Vor⸗ 
trag brachte. Die Gedenkrede hielt Pfarrer Galow. Die 
Kirche war bis auf den letzten Platz gefüllt, und an die Feier 
ſchloß ſich eine Kollekte zum Beſten des Diakoniſſenmutter⸗ 
hauſes in Poſen. — Am 24. d. M., abends 6 Uhr, fand ge⸗ 
mäß $ 34 der Städteordnung die Vereidigung und Ein⸗ 
führung des Magiſtratskollegiums in feierlicher 
Weiſe durch den Bürgermeiſter Jablonski im Magiſtrats⸗ 
ſitzungsſgale ſtatt, der durch Kerzen wirkungsvoll beleuchtet 
war. — Am 24. d. M. wurde hier ein Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt abgehalten. Der Auftrieb war im allgemeinen 
ſchwach. Es wurden Pferde, von welchen wenig beſſere vor⸗ 
handen waren, zu Preiſen von 50 000 bis 400 000 Mark an⸗ 
geboten. Nindvieh unter geringem Auftrieb wurde zwiſchen 
50 000 und 150000 Mark gehandelt. Schweine fehlten ganz. 
Händler aus Kongreßpolen mit Manufakturwaren, Stiefeln 
fm. waren wieder reichlich vertreten und erzielten höhere 
Preiſe, als in den hleſigen Geſchäften verlangt wurden. 


SL rr 


Ne 


Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. 
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Danziger Bank- und Handelsgesellschaft 


Aktiengesellschaft 


Danzig, Heumarkt 4. 


Reichsbank-Giro-Konto. 


40 rm Erlen-Bollen, 2 m l., 14-25 cm Dur 
öchſtgebot ab, frei 


ſahnhof Diezar 0 Nen 55 Tudzigdz. 12482 DIT 
mai) Bine, Mir Oo) Wohltätig leitsfeſt 


Druckſachen 


A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg. 


dr. Schönſee (Kowalewo, Kr. Briefen), 24 November. 
Am Sonntag, 19. d. M., fand hier ein Wohltätigkeits⸗ 
feſt zum Beſten der Schweſternſtation ſtatt. Bald 
war der Saal mit Beſuchern beinahe überfüllt. Nach einer 
Erfriſchungspauſe bei Kaffee und Kuchen begannen die Dar⸗ 
bietungen, die fämtlich mit großem Beifall aufgenommen 
wurden, eingeleitet durch einige Lieder der „Harmonie“ 
(gemiſchter Chor), Es folgte ein Duett aus dem „Trou⸗ 
badour“ und ein von acht jungen Mädchen in maleriſcher 
Tracht aufgeführter Volkstanz, der „Webetauz“. Ein flott 
und ſicher geſpielter Schwank „Die Fuchsfalle“ hielt die 
Lachmuskeln der Beſucher längere Zeit in Bewegung, und 
nach einem weiteren Geſangsvortrag der „Harmonfe“ trut 
der Tanz in ſeine Rechte. Eine Winzerſtube, ein Glücksrad 
und eine geheimnisvolle Bude, die 
ſorgten für Abwechſelung und Unterhaltung in den Pauſen. 
Der . betrug über 500 000 Mark. 

* Schwetz (Swiecie), 25. November. Im Dorfe Brzezno, 
Kreis Schwetz, wurden dem Landwirt Kazimierz Sokolski 
zwei Pferde, ein Arbeitsgeſchirr ſowie eine längliche 
gelbe Britſchte geſtohlen. Der Beſtohlene hat für die 
Ermittelung der Diebe bzw. Wiedererlangung des ge⸗ 
ſtohlenen Gutes eines Belohnung von 100000 Mark aus⸗ 
geſetzt. — In der Nacht zum 18. d. M. erbrachen Diebe 
den Manufakturwarenladen des Herrn Wincenty Lozinski 
und ſtahlen verſchiedene Waren im Werte von über 
2 Millionen Mark. — In Gruczno, Kreis Schwetz, 
ſtahlen Diebe vom Bodenraum des Landwirts Jan 
Gwizdal verſchledene Kleidungsſtücke und Waren im Werte 
von 500 000 Mark. 


„Schwarze Kunſt“, 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Eagtenſtandsbericht aus Pommerellen. 


Während des letzten Berichtsabſchnitts berrſchte vor⸗ 
wiegend milde feuchte Witterung, jo daß die Winterjaaten 
ſich gut entwickeln konnten und bis auf die ganz ſpät ge⸗ 
ſäten einen normalen Stand zeigen. Die Hackfruchternte 
wurde überall beendet; hier und da war die Rübenernte 


durch ſtarken Schneefall einige Tage geſtört worden. Die 


Zuckerrübenernte iſt im allgemeinen als Mittelernte zu 
bezeichnen. Das Vieh iſt in den meiſten Wirtſchaften bereits 
eingeſtellt. Hackfrüchte als Futter ſtehen genügend zur 
Verfügung, aber überall fehlt es an Heu und Stroh, das 
Durchbringen der Viehbeſtände 
recht ſchwierig ſein; überall wurde viel Vieh verkauft, zu⸗ 
mal die Viehpreiſe die Haltungskoſten nicht decken; Hammel 
find in Pommerellen überhaupt kaum abzuſetzen. 
Ackerarbeiten wurden überall bei dem milden Wetter ge⸗ 
fördert, es konnte manches nachgeholt werden, was durch 
die ſpäte Ernte verſäumt wurde. Die Geldknappheit hat ſich 
womöglich noch verſchärft und macht die Beſchaffung von 
fünſtlichem Dünger, der nur gegen Vorauszahlung zu haben 


tft, vielfach unmöglich; es liegt darin eine erhebliche Gefahr 


für die Volksernährung. ö 


8900999999 %s - 9999990999009 909 vo... 


Postscheck-Konto Danzig Nr. 7738, 


Graudenz. 


n 


d 


Freitag, den 1. Dezember 1922. 


Tänze, Märchenſpiel, muſilaliſche 
Aufführungen, Lotterie. Tanz. 


Eintrittsgeld f. Erwachſene 500, f. Kinder 300 Mk. 


Gaben werden erbeten für die Lotterie, den 
[Würſeltiſch, NKaffeetiih, Konditorei, Likörbude, 


1 


Seca 


Donnerstag, von 3 Uhr 1 5 und Freitag 
vormittag von 9 Uhr ab ins Gemeindehaus. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


Der Vorſtand. 


| 2 , Schriftführer, S 
aan ee HR Schatzme ei 


Snacpappen ni 
Sehen, ee 
Klebemaſſe Deutſche Bühne 
2 e Hänger) Grudziadz E⸗ V. 
Karbolineum Im Gemeindehaufe. 


beſter Holzanſtrich 
Kienteer 
Holzteer 
333 3 N 
Bortland- Zement Haller und Nideamus. 
Stückkalk Sonntag. den 3. 12. 22: 
Gips „Erförker, lkw 
Ei eweBe 
Tonkrippen pp. f 
Kohlen Kore 91 Uhr Miellewieza 
rompt N 
gabe be e nene 


Gendziddt; dernen NT 


abends 7'/, Uhr: 
„Der Vetter 


— 


reſerv. Karten bis 30. 11. 


. 8 5 
en eee eee eee e HR FEN Tann 


durch den Winter wird 


Die 


cb. Deutſcher Frauenverein 1.Jenen-n.Rrantenpflege | 


Beginn 4 Uhr, der Aufführungen ½6 Ahr. Ri 


Iran d Vote, Berti, Br. . Süuty, 1 g Bor | 
. 7} 


Mittwoch, d. 29. Nov. 22. 


von Dingsda“ , 
Operette von Hermann 


„12. 22: „Der Better 
von Dingsda“; bierrlir 
fvon 


re 
3 


tr 


EEE 


ee 
ä 


ne 


Büfett und Bierzelt, an die Komiteemitglieder und N 


® .n. y * % 
Die polniſche Ein⸗ und Ausfuhr. 
Im Warſchauer Miniſterium für Induſtrie und Handel 
fand kürzlich eine Preſſekonſerenz ſtatt, in welcher der Mi⸗ 
nuiſler Straßburger in einem umfangreichen Expoſc⸗ 
Pen Suſtem der Ein- und Aus fuhrpolitik der Pepierung 


egte. 5 

Die Handelspolitik ſämtlicher Staaten bewegt ſich, wie 
der Miniſter hervorhob, in der Aufhebung von Be⸗ 
chränkungen im Handelsverkehr mit dem 

Auslande, ſowie in der Rückkehr zu den Grunde 
Tüßen des freien Handels. In dieſem Sinne hat 

im Sommer dieſes Jahres die Genneſer Konferenz 
ausgeſprochen, deren Beſchlüſſe die möglichſte Verringe⸗ 
rung ſämtlicher Beſchränkungen im Warenverkehr emp⸗ 
fehlen. Auf demſelben Wege ſchreitet ſüyſtematiſch auch die 
volniſche Regierung fort. 

Die Ein fuhrbeſchränkungen betreſſen nur 
eime geringe Anzahl von Luxusartikeln, doch wurden dieſe 
Beſchränkungen allmählich 9 denjenigen Staaten 
aufgehoben, mit denen andelsverträge abgeſchloſſen 
worden ſind. Es beſtehen nur einige Verbote, welche zum 
Schutz einiger er Induſtriezweige erbaſſen wurden, die 

Konkurrenz mit dem Auslande nicht aushalten. 

rößer iſt dagegen die Zahl der . in der 
Ausfuhr, die Anwendung bet einzelnen Rohmateri⸗ 
alten finden, die für unſere Induſtrie benötigt werden, 
ſowie auf Lebensmittel. — Was die für unſere Induſtrie 
tigten Rohſtoffe betrifft, ſo befinden ſich viele von 
ihnen bereits auf der Freiliſte, und zwar die, deren Pro⸗ 
duktion vergrößert werden kann (3. B. Flachs), dagegen be⸗ 
ſtehen für andere Rohſtofſe, die nur in beſchränkten Mengen 
zur Verfügung ſtehen und deren Produktion nicht geſteigert 
werden kann (Eiſenerz, Knochen, Lumpen) abſokute 
Ausfuhrverbote, oder es werden nur individuelle 
Genehmigungen in beſchränkten Mengen erteilt. Vor 
kurzem war die Regierung gezwungen, gewiſſe Beſchrän⸗ 
kungen für einzelne Rohſtoffe einzuführen, wie z. B. für 
ajenfelle, deren Produktion in Polen ſich bedeutend ge⸗ 
hat und die für die Hutinduſtrie in Bielitz benötigt 
werden. Erwogen wird gegenwärtig die Frage der Ein⸗ 
führung eines Ausfußhrperbots für Eſpenholz, da die aus⸗ 
Tändiſchen Zündholzfabwiken dieſen Rohſtoff ausführen und 
unſere Fabriken gezwungen ſind, aus Mangel an geeig⸗ 
netem Holz die Produktion zu vermindern. 

Die größten Schwierigkeiten und 
ſchiedenheiten bereitet die Frage der Ausfuhr von 
Lebensmitteln, im beſonderen von Getreide, 
Schweinen und Eiern. Hierbei muß der Grundſatz 
anerkannt werden, daß nur ſolche Lebensmittel ausgeführt 
werden dürfen, an denen das Land Überfluß hat und mit 
denen Polen reichlich verforgt iſt. Hier müſſen nicht allein 
wirtſchaftliche, ſondern auch politiſche Intereſſen in Betracht 
Er werden, d. h. die Ruhe im Innern und die Sicher⸗ 

t des Landes. Dagegen kann, ſofern das Land mit 8 
Dee Artikel genügend verſorgt iſt, lediglich er 
erſchuß ausgeführt werden, und zwar zum An⸗ 
kauf von Rohſtoffen und Artikeln, deren unſere Induſtrie 
und die Landwirtſchaft bedarf (künſtliche Düngemittel). 
Eine genaue Feſtſetzung, welche Artikel auf dieſer Grund⸗ 

e ausgeführt werden können, iſt allerdings nicht leicht. 
Die Verteilung der Kontingente unter die einzelnen Firmen 
iſt eine ſehr ſchwere Sache. Es werden oft Genehmigungen 
erteilt, bei denen ein ganz erheblicher Gewinn aus der 
Ausfuhr erzielt wird. Der Miniſter gab zu, daß der Ge⸗ 
winn bei der Eierausfuhr diesmal in der Tat zu hoch ge⸗ 
weſen ſei, da das gewaltige Sinken der Valuta es bewirkt 
habe, daß die durch das Wirtſchaftskomitee feſtgeſetzte und 
im „Monitor Polski“ veröffentlichte Ausfuhrgebühr den 
inzwiſchen geänderten Verhältniſſen nicht mehr entſprach. 

Der Miniſter berührte auch die Frage des polni⸗ 
ſchen Außenhandels und ſtellte feſt, daß dieſer wie 
auch unſere Produktion ſich dauernd entwickele. Wenn im 
verfloſſenen Jahre der Wert der Ausfuhr gegenüber der 
Einfuhr einen geringen Bruchteil aufwies, ſo beträgt er 
gegenwärtig fait 80 Prozent. Im allgemeinen betonte der 
Miniſter, daß der Wert der Ausfuhr ſich mit raſchen 

itten dem der Einfuhr nähere und die Balancie⸗ 
rung unſerer Handelsbilanz in nicht allzu 
ferner Zukunft möglich ſein werde. \ Ö 
zung der Handelsbilanz werde zweifellos günſtig auf die 
Stabiliſierung unſerer Valuta einwirken, ſofern ſich der 
neue Seſm ebenfalls energiſch für die Balancierung unferes 
Staatshaushalts einſetzen werde. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 28. November. 


Aufhebung des Ausſchanks von Alkohol in weiteren 
62 Lokalen der Stadt Bromberg. 


Meinungsver⸗ 


redownik m. Bydgoszegy“ (Stadtanzeiger 
e tom 
ihren 


Wie der, 
für Bromberg) berichtet, beſchloß die Städtiſch 
miſſion zur Bekämpfung der Trunkſucht auf 


Luftreiſe mit Hinderniſſen.“) 
Von Georg Popoff. a 
N Moskau, Ende Oktober 1922. 


„In acht Stunden reiſt man heute per Flugzeug von 
Königsberg nach Moskau.“ Am Morgen bei den Preußen, 
am Abend bei den Reußen. Das leuchtet ein. Außerdem 
braucht man erſtens kein lettiſches Viſum, zweitens keinen 
Tſchainik“, drittens keine Bettwäſche und viertens über⸗ 

t nicht alle die vielen Vorkehrungen zu treffen, die 
08 Reiſen auf ruſſiſchen Bahnen erfordert. Man bra 
a. Towariſchtſch Prowodnik“ aus dem zu rütteln 

ihn um heißes Waſſer zu bitten. Endl ch braucht man 
ſich kaum um Eſſen und 8 forgen: in acht Stun⸗ 
den iſt man ja in Moskau t es da noch Worte zu 
verlieren? 
Abſchied von Deutſchland. 

. Symptome. 


Der Schlafwagen bringt alſo den Flugluſtigen von 
Berlin nach Königsberg, das eben aus dem Schlafe er⸗ 
wacht. Leichter Nebel. Es faöſtelt. Trotz dieſer „um⸗ 
nebelten“ Morgenſtunden vor dem Fluge wundert ſich der 
Laie über die außergewöhnliche Menge des Kuriergepäcks, 
das mitfliegen ſoll. Hunderte von Kilos. uß das ſein? 

des mußl Dann die nächſte Frage: Wer lenkt heute 

Flugzeug? Es wird ein ukrafniſcher Name genannt. 
Alſo ein ruſſiſchet Pilot. Die Ruſſen haben ſich während 
des Krieges als ausgezeichnete Kampfflieger bewährt. Das 
Paſſagterflugzeng iſt jedoch eine deutſche Errungenſchaft. 
Und der fte Bürger möchte deshalb ſeine Anſicht 
och der Propeller brummt herriſch laut, alles 
en und Zn 1 as den — nei an 5 
| u, halb ſelbſt ie‘ im 9 n Kupee 

3 Pracht. Drei 


2 N Kreuze ... Kismet. 
ütſchlaud, lebe wohl. 


Der Start {ol das Gefährlichſte ſein. Das wußte ich 
damals noch nicht. Deshalb betrachtete ich unbeſangen⸗ 
fröhlich das niedliche Städtchen unter uns, eine Flaſche 
Kognak in Händen haltend. Der ruſſiſche Kurier, Genoſſe 
schulmann, umklammerte öngegen krampfhaft ein dickes 


—— — 


*) Die nachſtehende flotte und ejielnbe Schilderung 
Lu rt von Königsberg nach entnehmen 
ng aner e Zeitung“. 


Beunruhigende 
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Die Verbeſſe⸗ 


Sitzungen am 17. und 21. d. M. den nachſtehenden Stellen 
en Ausſchank und Verkauf von alkoholiſchen Getränken zu 
unterſagen: Friedrich Heller, Bahnhofſtr. 21; Stanislaus 
Graj, Kornmarkt 1; Georg Schwadtke, Kornmartt 2; Alois 
Kucharski, Kirchenſtr. 1: Benon Jagla, Wilhelmſtr. 14; 
Franciszek Ziôtkowski, Friedrichsplatz 29/30 (Flaſchen⸗ 
verkauf); Stanislaw Zimoch, Bärenſtr. 7; Jan Lipinsti, 
Bärenſtr. 4 (Flaſchenverkauf: Stanislaw Milanomsti, 
Danziger Str. 164 (Flaſchen verkauf): Tepfil Jabtonka, 


Talſtr. 23; Gottlies Bahr, Thorner Str. 11; Kazimierz 
Kujawski, Hippelſtr. 27; Antoni Gurzynski, Eliſabeth⸗ 
markt 1; Franciszek Spojda, Mittelſtr. 41; Boleslaw 
Etevar Brenkenhoffſtr. 22; Waldemar Lemke, Danziger 

tr. 47 (Flaſchenverkauf): Ferdinand Klemphahn, Danziger 
Str. 52 (Flaſchenverkauf; Zoffa Krzyzomska. Kufawier⸗ 
ſtraße 56; Wladyslaw Weglarski. Kuſawierſtr. 27; Wincenty 
Gladysz, Kufawierſtraße 54; Pawel Opalka, Kujawier⸗ 
ſtraße 62; Direktor Müller, Lloyd Bydgoski, Fordoner 


Straße 25; Hugo Lewandowski, 
Leon Jankowiak, Danziger Straße 22 


Fordoner Straße N;: 
(Flaſchenverkauſ): 


Wilhelm Weiß, Wollmarkt 5/6; Boleslaw Plaszek. Mittel⸗ 


ſtraße 23; Wofciech Kos mala. Lindenſtr. 1: Arno Mix. Dan⸗ 
ziger Straße 165; Adolf Kieper, Kaiſerſtr. 4; Antoni Heliuski, 
Brückenſtr. 6; Gracjan Dabrowski u. Co., Brückenſtranze 5 
(Café Briſtol), die Bar iſt zu ſchließen, das Café mit Aus⸗ 
ſchank von alkoholiſchen Getränken zu belaffen; Wladyslaw 
Zakrzewöki. Neue Piarritr. 5, Kleinverkauf aufzuheben, 
Engrosverkauf zu belaſſen; Wladyslaw Jakupezak, Neue 
Pfarrſtr. 2: C. A. Franke, Brückenſtr. 10; Brund Pomerenke, 
Poſener Platz 3: Francigzek Gordon, Schwedenſtraßge 12; 
Arthur Seehafer, Gartenſtr. 17 (Schwedenhöhe); Gerhard 
Bold, Ks. Skorupki 83/84; Richard Blum, Frankenſtraße 2; 
Jan Grzegorzewski, Alleeſtr. 28; Otto Fuchs, Wollmerft 2; 
Walentn Borowski. Berliner Straße 12%, das Cafe mit Aus⸗ 
ſchank von alkoholfreien Getränken zu belaſſen; Adolf 
Kreklau, Berliner Straße 9: Julian Polanomsfi, Berliner 
Straße 26; Antoni Glapa, Berliner Straße 47; Alekſy La⸗ 
checki. Berliner Strafe 96; Brund Stachnik, Berliner Straße 
Nr. 76; Antoni Flakowski, Berliner Straße 10: Tadeusz 
Uliszewski, Schleuſenſtr. 8: Andrzei Nowak. Friedenſtraße 
Nr. 20/21; Hugo Prymus, Bahnhofſtr. 35; Jofef Hausner, 
Livoniusſtr. 7; Tomasg Chabowski, Croner Straße 4; 
Andrzej Perlicki, Mittelſtr. 5 3; Stanislaw Borzuch, 
Schwetzer Straße 14; Alexander Sumilski, Prinzenſtr. 18; 
Konſtantin Zielsdorf. Brenkenhofſſtr. 15a; Roman Giek- 
Iinski, Ritterſtr. 9; Eduard Beidatſch. Danziger Straße 28; 
Albert Schmidt, Danziger Straße 46, Engrosverkauf be⸗ 
laſſen, Kleinverkauf aufzuheben); Jakôb Mlynarczyk, n⸗ 
ziger Straße 54; Karl ws Poſener Straße 7. 

Die genannten Geſchäftsinhaber können im Laufe von 
14 Tagen nach Zuſtellung des Beſchluſſes bei der Wofewod⸗ 
ſchaftskommiſſion eine Beſchwerde gegen die Beſchluß⸗ 
ſaſſung der Städtiſchen Kommiſſion einreichen, und zwar im 
Bureau der Städtiſchen Kommiſſton, Friedrichſtr. (Diuga) 
Nr. 58, Zimmer Nr. 10. 


Muſikaliſche Beſper in Schleuſenau. 

Der evangeliſche Kirchengeſangverein 
Schleuſenau, der ſich unſeres Wiſſens bisher auf die 
Mitwirkung bei den Gottesdfenſten beſchränkte, trat am 
Totenfeſtſonntage an die größere Öffentlichkeit mit 
einer muſtkaliſchen Veſper, deren Reinertrag zum 
Beſten der Krieger⸗ Gedenktafeln beſtimmt war. 
Das Schleuſenauer Gotteshaus war aus Aulaß dieſer muſi⸗ 
kaliſchen Totenfeter, die gleichzeitig dem Andenken an die 
gefallenen Krieger galt, voll beſetzt, und ſo iſt anzunehmen, 
daß der beſondere Zweck der Veranſtaltung in befriedigen⸗ 
dem Maße erreicht worden iſt. 

„Für die Vortragsfolge hatte ſich der Verein und fein 
Leiter, Lehrer Jendricke, der Mitwirkung des Männer⸗ 
geſangvereins „KFornblume“, Schleuſenau, verſichert 
(deſſen Dirigent Herr J. ebenfalls ift) ſowie mehrerer ge⸗ 
ſchätzter muſtkaliſcher Kräfte: rau Seifert Wuts⸗ 
dorff (Sopran), Herr Bartkowski (Bariton) und 
Herr Preuß (Orgel). Die Vortragsfolge bot demnach 
den üblichen Wechſel von Chören, Einzelgeſängen und 
Orgelſtücken, und war nach muſikaliſchem Gehalt im weſent⸗ 
lichen eingeſtellt auf die immer wieder bewährte Wirkungs⸗ 
kraft einer ſchlichten, leicht eingänglichen, dem Volksmäßigen 
zuneigenden Melodik. Der an Zahl nicht ſehr große aber 
gut geſchulte Kirchenchor ſang mit ſchönem Ausdruck „Wie 
find die Helden gefallen“ und „Rede, mein Volk“ und der 
Verein „Kornblume“ trug den Chor „Du haft geduldet“ von 
Palme vor. Frau Seifert⸗Wutsdorff, die früher 
wiederholt mit großem 1 05 an die Öffentlichkeit getreten 
iſt, bewährte in drei gehaltvollen Geſängen (Schuberts 
„Litanei“, Max Stanges Palm 13 und dem Sopranſolo 
zahr habt nun Traurigkeit“ aus Brahms' deutſchem 
Requiem) den ſchönen Vollklang ihres gepflegten Organs 
und ihre durchgebildete Vortragskunſt, und Herr Bart⸗ 
kowski konnte in einem Liede von Franz Abt einen 
wohlklingenden Bariton entfalten, deſſen weitere gefang⸗ 


— n 


Ur art⸗Abkommen. Geßheimniſſe mit ſieben Sſegeln. Und 
der gleichfalls in der Kabine ſitzende Ilngmonteur, To⸗ 
wariſchtſch Soldatkin“, ſchrie mir ins Ohr, daß die Roll⸗ 
Royce⸗Motore viel beſſer find als alle deutſchen zuſammen⸗ 
ge m. nickte ſtumm umd ergeben. 

Dann kamen fo verſchiedene Gedanken. Da unter uns 
ſaßh man Gärten in langer Reihe. Zuerſt wundervoll ge⸗ 
wundene Anlagen mit Blumenbeeten, Springbrunnen uſw., 
ſchöne Villen anmutsvoll umſchließend. Dann gewahrte 
man wieder lauter winzig kleine Parzellen, alle viereckig, 
auch aus der Vogelperſpektive unſchön und ern: eine 
Arbeiter⸗Laubenkolonſe. Die ſozialen Verſchiedenheiten 
ſcheinen erſt recht 2 zu werden, wenn mau ſie aus 
der Höhe von gleicher Diſtanz betrachbet. Man lernt in 
den Lüften ſo ches. 


Zwiſchenlandung in Litauen. Der Menid 
und das Viſum. 


In Komme, das wir nach kaum anderthalb Stunden er- 
reichten, hält das Flugzeug fahrplanmäßig nur eine halbe 
Stunde. Zwecks Aufnahme neuen Betriebsſtoffes. Die 
Koffer müſſen aber geöſſnet werden. Und wenn man (der 
Gedanke iſt zu entſetzlich) kein litauiſches Viſum hat, kann 
man in den i non Kaunas (fo heißt nämlich 
Kowno auf litauiſch) über randſtaatliche Probleme und 
manches andere zur Genüge nachdenken. Ich bin ein 
Menſch, der die Geſetze eines jeden Landes achtet und war 
deshalb ſtolz darauf, im Beſitze eines litauiſchen Viſums 
zu ſein. Towariſchtſch Soldatkins Sichtvermerk war da⸗ 
gegen vor einem Tage ſelauſen. Allgemeine Ratloſig⸗ 
keit: Lebenslängliche Haft oder ſofortige Hinrichtung? Es 
wurde lange geflüſtert. Vielleicht auch gezahlt. Zwei 
Stunden verſtrichen. Am Himmel jagten Wolken in 
grauen Maſſen gen Moskau. Wir hafteten an der Erde. 
Endlich — rer H l. Soldatkins Viſum iſt ver⸗ 
längert. Der Propeller brummt jubilferend. Sonne in 
fahre Herzen. Und niemand denkt an kommende Ge⸗ 
ahren 


Die Kataſtrophoe: 


.. 


abgeſtürzt und dem Leben 
erhalten. 


Das Flugzeug ſetzte ſich in Bewegung. Man emp⸗ 
findet 1 dag Korn e Aufſchlagen der Räder des im 
Start mit vaſender ſchwindigkeit noch auf Erden rollen⸗ 
den Nroplans. Endlich ſcheint es ſich vom Boden losge⸗ 


liche Pflege noch dankbare Wirkungen erzielen würde. Herr 


ve tes Paket. Berichte Litwinows an Lenin über das 


einigermaßen mit Befriedigung. 


Preuß zeigte in den Orgelvorträgen eine bemerkenswe 10 
Beherrſchung des Inſtruments, vor allem auch in der 

abgemeſſenen Regtſterſchattierung. So kam ein Geſamt⸗ 
eindruck zuſtande, der den zahlreichen Hörern eine Stun 
innerer Erbauung beſcherte und einen würdigen Ausklang 
des Totenfeſtes bedeutete. eh. 


— 


15 Einlöſung deulſcher Zinsſcheine. Das deutſche 
Reichsfinanzminiſterium bittet uns um Veröſſentlichung 5 
der nachſtehenden Mitteilung: „Es hat ſich als erſorderuß 
erwieſen, in Poſen eine amtliche Einlöſungsſtelle ‚für 75 95 
Zinsſcheine der Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanleihen 17 
ſchaſſen. Als Einlöſungsſtelle it nunmehr die Filiale den 
Diskonto⸗Geſellſchaft in Polen beſtellt worden.“ 2 
8 Arbeitsjubilzum. Am 29. November konnte Herr 
Wladislaus Kopezyüski auf eine jährige zätigfeit 
als Kutſcher bei der Großdeſtillatlonsfirma E. A. Fran te 
zurückblicken. 42 * 
§ Statt goldener — gläſerne Nelche in den kalholiſchen 5 
Kirchen. „Kurfer Warszawski“ teilt mit, daß der 7 5 
biſchof der Diözeſe Poſen⸗Gneſen einen Nufruf an gr } 
Pfarrer richtete, in dem er darauf hinmeiſt, daß die net® 7 
brecheriſchen Überfälle auf die Kirchen ſich mehren, 
wobei ſaſt jedesmal das heilige Salrament entweiht wird. 
„Darum ergibt ſich die Notwendigkeit der Apſchaßfung PR 
koſtbaren heiligen Gefäße mit dem Tabernakel, die 0 9279 
Räuber zu ihren Taten verlocken. Dieſe Gefäße find dun 
wertloſere zu erſetzen und wir ordnen daher an, daß ſäm W 
liche Kirchenhäunter Glasgefäße an Stelle der ſilbernen 
verwenden und dieſe ohne Ausnahme aus dem Tabernakel W 
beſeitigen.“ BE 
Vorſtandswahl im Genoſſenſchaſtsweſen. Auf DE 
letzten Sitzung des Unterverbandsbezirks Brom?“ 
berg des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen, 
die am Freitag, 24. d. M., bei Anweſenheit des Verband 
direktors Dr. Wegener aus Poren im kleinen Saal des 
Bromberger Zivilkaſinos abgehalten wurde und von den 
angeſchloſſenen Genoſſenſchaften gut beſchickt war, wurden 
Pfarrer Fayre⸗Klein Bartelſee zum Vorſitzenden alle 
Beſitzer Fritz⸗ Langenau zum ſtellvertrelenden Vorſitzen? 
— 1 — 58 Unterverbandsbezirks Bromberg einſtimmig N 10 
wählt. 2 
§ Häusliche Kunſt. Man ſchreibt uns: Die angekün diane 5 1 
Ausſtellung von Handarbeiten, a ul 3. 
in Verbindung mit einer Weihnach Smelfe — BAT 104 
Deu eine Beranſtaltung des Deutſchen Frauen 
Bundes — verſpricht, ein umfaſſendes Bild von der Kun 79 
ſertigkeit der Frau auf dem Gebiete weiblicher Handarbeit 
zu geben. Auch manch ſchönes, wertvolles Stück aus Groß 7 
mutters und Urgroßmutters Glasſchrauk wird zum 1 ; 
ſchein kommen. — Erwünſcht ſind noch Anmeldungen BIT: 
allerlei aus fleißiger Frauenhand hervorgegangenen pra wi 
tiſchen und hübſchen Dingen, die ſich zu Geſchenken für den 
Weihnachtstiſch beſonders gut eignen, z. B. den ſo reizvollen 


75 & 


Scherenſchnitten, die an Lampenſchleſern geeignete Verwen⸗ 


dung finden können. Auch fehlen noch gänzlich ſelbſt ange 
zogene Puppen, ſorgfältig genähte Wäſche oder Tpilettenn 
gegenſtände. Noch manch Ergeugnis der Heimarbeit kön 15 
Aufnahme finden und hätte dann Ausſicht, auch abgeſetzt 37 
werden. Die Eröffnung der Ausſtellung im Bintlfafitt 
am Freitag. 8. Dezember, fol feitlihen Charakter trage 95 
Näheres darüber wird noch durch Anzeigen bekanntgegeben. 


. M., in den jeitlih geſchmückten Räumen 
Zivilkaſinos ſein Wintervergnügen ſt 


Leber ſowie auswärtigen Vereinen erſchienen, reges 
eben und Treiben herrſchte in den Feſträumen, und DEE 
a hielt die Teilnehmer bis in die frühen Morgenſtunden 
ammen. he 5 nd 2 
$ Die Wetterlage hat ſich weſentlich verſchärft. Nach⸗ a 
dem in der Nacht zum Totenfeſtſonntag ein ziemlich wir 42 
giebiger Schneefall eingeſetzt hatte, in Verbindung m f 
ſtürmiſchen Winden, die faſt während des ganzen Sonn; 
tags andauerten, verſchärfte ſich im Laufe des geſtrigen 
Montags die bis dahin über Null ſtehende Tempera UN 
und erreichte in den letzten Nachtſtunden den Tiefpunkt von 
10 Grad Celſius unter Null, cam alfo in die Gren, 
linie ſtrengen Froſtes. Es ſei daran erinner “/ 
daß bei Andauern des ſtarken Froſtez notwendig i, 
während der Nachtſtunden die Waſſerleitun gen, 105 
abzuſperren, um ein Einfrieren der Röhren zu ver 7 


— 


hindern. 05 = 
$ Uundank if der Welt Lohn. Am Sonnabend i 
hier eine gewiſſe Gertrud Dunaisfi aus Janini, Kreie. 


Koſten, wegen Diebſtahls verhaftet. Sie hatte ſich vor 95 5 


Feſtnahme hier ſtellungslos umhergetrieben, und fand 4a 
einem Seren in der Kornmarktſtraße (ul. Sztalgre 07 
Unterkunft, der fie aus Mitleid aufnahm, da fie über ihr a 


ziifen zn haben. Da gibt es plößlich einen fürchterlichen 
Knall, Das Flugzeug fliegt weiter. Doch am entſetesz 
und kreidebleichen Geſicht Soldatkins ſehe ich, daß e 700 
Fürchterliches bevorſteht. Und ſchon ertönt eine zweite gal, 
betänsender Detonation. Zum Denken bleibt keine Ans 05 
Mit titaniſcher Wucht wirft eine unſichtbare Macht uns 8 


n e 
Schreckliche, Ungewiſſe. Nur ein raſendes Augſtgefühl — 55 
gleichzeitig ohnmächtig⸗hilfloſes Sichergeben ins un "u 
meidliche Sterben. 


Niemand wußte, wie es geſchah. Das Flugzeug baſe. 
ſich in wilder Fahrt in die Erde und überſchlug ſich 
artig. Trotzdem brachen während vieler eu 
Wände der Kabine, die Fenſtergläfer, die Flügel T 
zwängend und krachend über uns zuſammen. Ungla 
ſchwere Gegenſtände, Koffer, Kurierkiſten uſw. ſtürd deze f 
aller Gewalt auf Rücken und Nacken. Nur ein Gzeliche 
beherrſchte uns: alles iſt ans. Bis ganz unerwartet plößz Ber 
Totenſtille eintrat. Vielleicht nur Sekunden während alm 119 
wußtloſigkeit. Jemand ſtöhnte. Ein unangenehmer O Mo⸗ 
verbreitete fi): das Benzin floß auf erhitzte Teile dee ex 
tors. Der entſetzliche Gedanke kam auf — es u ende 
plodieren, brennen. Ohnmächtige Verſuche, die dr ie feſt 
Laſt von ſich zu ſtoßen. Füße und Hände irgendwie 
eingeklemmt. Glasſcherben ſchnitten fi) ins Fleiſch. Trün - 
Dann lief plötzlich irgend jemand erregt auf den dali 
mern der gerſchellten Flügel herum: Towariſchtſch Sold er ⸗ 
der erſte Geretteke. „Zum Teufel, heb doch 2 85 ict 
fluchten, Kurierkiſten von meinem Rücken. Schnelle dre! 
erſticke.“ Und Soldatkin, der Gute half — allen, Der 75 150 
Halblebende brauchten ſeine Hilfe. Ich wurde endlich u 
freit. Der Pilot mit dem ukrainiſchen Namen BRD, ‚wer EN, 
dem blutenden Kopf nach unten, feine Beine am | tale 
eingeklemmt. Sein Geſicht war eine einzige meiſten 
Genoſſe Schulmann, der Kurier hatte jedoch am 95 aus 
gelitten: Gehirnerſchütterung, wie es ſich ſpäter te wie 
ſtellte. Sein Geſicht war vollkommen gelb. Ex do rechen 
geiſtesabweſend vor ſich hin und konnto kein Wort ſore h 
Wurde nachher ins Krankenhaus gebracht. em U., 
Die Karre ſah recht verbogen ans. Kurz vor den Sas 
glücksplatz heſand ſich ein 5 Meter tiefer Graben. 1 „ 
Flugzeug hätte nur zehn Schritte weiter zu ſtürden m 1 
braucht und von uns allen wäre nur ein naſſer Fle Ick 
geblieben. Daß dieſes nicht ee Ber mache e. 85 
n ie 
Aufnahmen von den Reiten unſeres einſt fo ſtolzen In 55 


achloſigkeit ganz verzweifelt tat. Aus Dankbarkeit 
rſtahl fie dem Herrn aus einem Schrank ein goldenes 
band, einen goldenen Trauring. 24 Mark Silbergeld 
verſchiedene andere Sachen im Geſamtwerte von 
Mark. Die entwendeten Sachen konnten von der 
utiminalpolizei ermittelt und dem rechtmäßigen Beſitzer 
kuückgegeben werden. 5 
en Das Tabernakel im Strohſchaber. Vor einiger Zeit 
gitichteten wir von einem Einbruch in die katßollſche 
e in Smoguleec, bei dem die Diebe das Taber⸗ 


m Strohſchober nahe dem Tatorte das Tabernakel in 
Freu verſteckt aufgefunden worden. Die Diebe haben 
erſuch gemacht, es zu erbrechen, was ihnen aber nicht 
ngen iſt. Der geſtohlene Teppich konnte bisher noch 
wieder aufgefunden werden. 5 
Kichtigſte ung. In dem geſtern an der Spitze unſeres 
tes veröffentlichten Aufruf „An die deutſchen 
ühle r“ iſt ein Fehler unterlauſen. Es muß nicht beißen 
nden nehmen das deutſche Wahlkomitee uſw. entgegen“, 
das deutſche Wahlkonto. Wir bemerken 
ichzeitig, daß auch die Bromberger Filiale der Poſener 
moſſenſchaftsbank in Bydgoszez bereit iſt. Spenden für 
„Deutſche Wahlkonto“ entgegenzunehmen. 0 
Bexeitelter Taſchendiebſtazl. Geſtern ſpielte ſich in 
nischen Landesdarlehnskaſſe (P. K. K. 7) 
etwas aufregender Vorfall gb. Als der Kauf 
un Benjamin Cohn von hier, wohnhaft Friedrichſtraße 
ua) 6, damit beſchäſtigt war, eingewechfeltes Geld 
üteden, bemerkte er, daß fi jemand an feiner goldenen 
kette zu ſchaffen machte. Er packte ſofort zu, ergriff den 
zunächſt ſtehenden Mann am Mantel und rief ihm zu: 
ie haben mir meine Uhr geſtohlen!“ Der Mann aber er⸗ 
erte, er hätte feine Uhr ja in feiner eigenen Mantel⸗ 
8 Tatſächlich hatte der Dieb die geſtohlene Uhr nebſt 
e in demſelben Augenblick, als er gepackt wurde, in die 
teltgſche des Herrn Cohn geſteckt. Der Taſchendieb 
ide aber trotz feiner ſchönen Ausrede ſeſtgenommen. Es 
t ih um einen gewiſſen Alekſander Goller aus 


* * * 
A Grin (Keynia), 27. November, Der Rreisbauern⸗ 


rein Exin hält am Donnerstag, 30. November, eine 
‚an aß. Näheres iſt aus der Anzeige erſichtlich. 
Friedingen (Kreis Bromberg), 20. November. Das 
E des Briefträgers Hermann 
iſt in der letzten Zeit durch Verkauf in polniſche 
de übergegangen. 
IJnowroeclaw, 24. November, Die Polizei. fand bei dem 
nnen Einwohner B. größ n N 
AS. und Wäſcheſtück e. die von Diebſtählen her. 
nn, welche beim Kaufmann Powalomski in Graudenz 
feinen eigenen Angeßtellten ſpſtematiſch verübt wurden. 
einiger Zeit wurden die Dicke entdeckt und ſeſtgenom⸗ 
Poltzei fand geſtern auf der Zygmun⸗ 
Straße einen Sad mit ca. 25 Pfund 
Vorgeſtern um 8 Uhr abends überfielen in 
der hl. Nikolauskirche zwei Individuen den hie⸗ 
Mer ohner Malewiez und brachten ihm mit einem 
kane ler einige gefährliche Wunden bei. Der Poelſzei ge⸗ 
ales. dite Meſſerhelden festzunehmen. Ez handelt ſich 
got Icheinlich um einen Racheakt. — Seit einigen Tagen 
17 125 wieder einmal mehrere Stunden lang am Tage 
An G as, und zwar fan zweſchen 9 und 11 Uhr und dann 
wen 1 und 4 Uhr fein Gas verabfolat werden. Als 
20 oibt der Magiſtrat den Mangel an Kohle an. 
. Tnowroclaw, 27. November. Eine r e 
in kurzer Zeit' in unſerer Stadt eröffnet werden. Es 
ſich aus hieſigen Bürgern und Stadtverordneten eln 
nee gebildet, weſches am Donnerstag, 23. d. M., im 
ausſaale eine Sitzung abhielt, in / der beichlofien 
deine Armenküche zu eröffnen und die dazu erforder⸗ 
Risen unter den Bürgern zu jammeln. — 830 Mark 
trat fortan berechnen, während der eleltriſche Kraft⸗ 
d Mark pro eine Kilowattſtunde koſten wird. 
„Lobſens (Lobzenica), 27. November, In der Nacht 
24. zum 25. d. M. wurden auf dem Gute Niſchkowice 
8 Zentner ungewaſchene Wolle im Werte von 
„einer Million Mark geftoblen, \ 
Nakel, 25. November, In der Nacht zum M. d. M. 
f unbekannte Diebe in die Wohnung des Herrn 
Sturzel, Bromberger Straße 1, und ſtahten Herren⸗ 
Rar amengarderoben im Werte von 1 Millionen 
» 


Obornik. 27. November, Geldſchrankknacker 
en dem Müblenbeſiber Baumann bier in der Nacht 
Montag einen Beſuch ab und entwendeten aus ſeinem 
ank ſechs Millionen Mark. 

Kin, Voſen (Poznan), 27. November. Am Sonntag nach⸗ 
de, ul wurde in der überfüllten Kapelle der Baptiſten in 
aft Przemuskowa eine Taufßandlung abgehalten Ge⸗ 
long, wurden 11 erwachſene weibliche und männliche Pers 

Nach einem feierlichen Goktesdienſt ſtiegen die Täuf⸗ 
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. Eine unkenntliche zerſplitterte Maſſe. Kaum be⸗ 
gen die nunmehr in großer Zabl herbeigeeikten „Bellen, 
air IR TOR diefen Trümmern zutage geſörder 


u ſind. 8 
Diejen Tag, den 2. Oktober 1922, werbe ich ſtets in nn⸗ 
br. mer Erinnerung bewahren. Und niemand ſoßte 
8 in acht Stunden find fie in Moskau. Dagegen wurde 
Ur, e. age ſpruchreif, wo man in Kaunas übernachten 


RM aunaz“, der ‚Bit und bas „As- am Ende 


Melganas iſt eine ſchöne Stadt. Die Hauptſftraße beißt 
beitsauee“ und iſt recht unsauber. Außerdem gibt es 
sat das dem Staate gehört. Ausländer können hier 
N nen und haben gleichzeitig das angenhme Gefühl, 
980 Ausgaben weſentlich zum Ausgleich des lilauiſchen 
gets beitra Ein Zimmer koſtet 20 Lit. Klingt nicht 
reckend. Doch was iſt ein „Lit“? Neue, ausgerechnet 
ut am 1. Oktober (ein Unglück kommt nie allein) einge⸗ 
Währung. 10 Lit — vom Worte Litauen — haben den 
ines Dollars. Alſo 20 Lit = 2 Dollar. Nach dem 
an Kurſe 4000 Mark, Ein teures Zimmer, Eine 
ährung. „Wie wäre es, wenn man in Deulſchland 
Deut“ einführen würde,“ fagt jemand in der Halle 
dotels. Doch mir iſt 1 Scherzen zumute. 
ſchlafen und ſchlafen. nicht an Valuta, Nand⸗ 
Ilngzeuge, Kurlerpakete, Urquhart und ähnliches 


taatliches Reſtaurant. Der 
r und — — franzöſiſcher 
ößte Teil der Stadtbepöl⸗ 
ſpricht. Nationaliſtiſche 
chuippchen geſchlagen wird.) 

jeder Deutſche ohne jegliche Schwierigkeiten einen 

en Speiſezettel leſen. Denn darauf ſteht wörtlich: 
opſas, Roaſtbeefs, Snitzelas, Zwiebelklopſas“ uſw. 
ud. allem Auſchein nach ein grober, unfeiner Patron, 
am Nebentiſche: „Hier zu Lande wirb an alles ein Aas 
g Hoffen hat er unrecht — doch nicht an 


kulum und einen Perſerteppich ſtahlen. Nunmehr iſt in 


Kilowattſtunde elektriſchen Lichtes wird der 


linge in weiße Gewänder gehüllt in das geräumige 
Taufbecken hinab. Die Taufhandlung vollzog Prediger 
Drews. Abwechſelnd ſang ein volniſcher und ein deut⸗ 
ſcher Chor. Den Schluß der Handlung bildete die üb⸗ 
liche Abendmahlsfejer. — Mittels Einſchlagens der 
Schaufenſterſcheibe wurden aus dem Juwelierladen 
in der ul. Skölna 9 (früher Schulſtraße) ein Tablett mit 
60 Ringen, ein Tablett mit Damenringen, 2 Damenuhren, 
2—4 Zigarettenetnis und noch andere Gegenftände im 
Werte pon 6 Millionen Mark geſtohlen. 

* Bist, 25. November In Radyez, Kreis Birſitz, 
brach in der letzten Nacht en Feuer aus, durch das ein 
Getreideſchober eingeäſchert wurde. Man vermutet 
Brandſtiftung. 

F 


Aus Keugreß polen und Galizien. 


* Warſchan, 28. November. Eiſenbahnkata⸗ 
ſtrophe. Am Sonnabend um 6 Uhr 90 Min. früh erfolgte 
am Kreuzungspunkt Targöwka ein Zuſammenſtoß 
zwſſchen der aus Marki nach Warſchau fahrenden Kleinbahn 
und dem von der Station Warſchau⸗Praga nach Bialuſtok 
abeelaſſenen Tranſit⸗ Güterzug Nr. 1061. Drei Wagen der 
Kleinbahn wurden vollſtändig zertrümmert. Eine Per⸗ 
Mon, und zwar die 17jährige Arbeiterin Eugenſa Dil: 
kowska aus Merli, murde getötet, während 14 Pers 
ſonen ſchmere und 20 Perſonen leichte Verletzungen davon⸗ 
trugen. Die Verwundeten find vorwiegend Arbeiter und 
Arbeiterinnen aus Warſchener Fabriken. Als Ariane der 
Kataſtrophe wird angenommen entweder Nachläſſigkeit des 
Weichenſtellers oder Unachtſamkeit des Loromotivführers der 
REN, der trotz des Signals „Halt“ die Fahrt fort 
etzte. 

* Warſctan (Warszawa) 24. November. Der Theater⸗ 
aus ſchuß beim hieſigen Magiſtrat hat beſchloſſen, den 
Preis der Eintrittskarten für die Oper um 25 v. H. 

zu erhöhen Demnach würde der billigſte Platz 
8000 Mark koſten! f - 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Schneidemüßl, 25. November. Geſtern abend brach in 
Groß Wittenberg bei dem Befiker Rehbein Feuer aus, das 
mit raſender Schnelligkeit um ſich griff und drei mit Ernte⸗ 
vorräten gefüllte Scheunen vernichtete. Der Schaden iſt 
ſehr groß. Man vermutet Brandſtiftung. 

* 


Ans der Freistadt Danzig. 


* Danziy, 27. November. Erhöhung des Eiſen⸗ 
bahntarifs. Vom 1. Dezember d. FJ. ab wird im Gebiet 
des Freſſtaats der Verſonentarifum 100 Prozent 
erhöht. Dieſe Erhöhung wird Rechtskraft beſitzen im 
Verkehr im Preiſtaat Danzig ſowje für alle Züge, die den 
Freiſtgat Dan ig verlaſſen und denen gegenüber der deutſche 
Eiſenbahntarif Anwendung findet, ſomit alſo für alle 
Schnellzuge, für Zuſchläge für Gepäckbeförderung, für Sitz⸗ 
plätze in den Wagenabteilen uſw. Die Gebühren für Be⸗ 
päckbeförderung werden auf 40 Pf. für 10 Kilo und 
für jeden Kilometer erßöht. Die Grundgebühren für die 
Gepäckbefördernung bleiben unverändert. Der niedrigſte 
Frachtſatz beträgt 40 Mark. Die Gebühr für die Gepäck⸗ 
beförderung in Errrehzügen wird um 60 Prozent des Tarifs 
der Schnellzüge erhöht. Über die Erhöhungen der Preiſe 
für Monate, Wochen⸗ und Schülerkarten erfolgt eine be⸗ 
ſondere Bekanntmachung. Die Bahnſteigkarten (einmalige 
und monatliche) werden um 100 Prozent im Preiſe erhöht. 
Für Aufbewahrung des Gepäcks auf den Bahnhöfen werden 
20 Mark für jedes Stück und für jeden angefangenen Ka⸗ 
lendertag erhoben. 
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Echmeres Eiſenbahnnunolück bei Lodz. 

Lodz, 27. November. Am Sonntag, 26. d. M., um 11 Uhr 
20 Minuten vormittags, ſtieß der aus Lodz kommende 
Güterzug 592 hinter der Ausweichſtelle Glinuiki auf 
den aus der Richtung Warſchau kommenden Zug 591. 
Die Folgen der Kataſtrophe waren ſchrecklich, da der Zu⸗ 
ſammenſtoß auf einer Brücke erfolgte. Durch den hef⸗ 
tigen Zuſammenprall beider Lokomotiven geriet ein Teil 
der Wagen in Brand und ſtürzte brennend die 
Brücke hinab. Vom Dienſtperſonal wurden fünf 
Perſonen getötet, und zwar der Lokomotivführer 
Szezepansli, deſſen Gehilſe (Name unbekannt), der Ober 
ſchaffner Kober, der Schaffner Pawlak. Der Begleiter 
eines Viehtransports, deſſen Name gleichfalls noch nicht 
feſtgeſtellt werden konnte, verbrannte bei lebendigem 


— 


Das geheimnisvolle Paket. Polniſche 
Schieß übungen. Politit und Luft. 

Der dritte Morgen ſeit Königsberg. Ein deutſcher 
Pilot war zur Stelle. Es klappte. Wir flogen weiter. In 
einem neuen Flugzeug natürlich. Genoſſe Schulmann, der 
ihwer krank daniederlag, wurde im Kurleramte durch 
Towariſchtſch Soldatkin erſetzt. Nun hielt er das Paket 
mit den ſieben Siegeln krampfhaft in Händen. Hoffentlich 
kam es nach Moskau nicht zu ſpät. Während wir die Wider⸗ 

andsfähigkeit der neuzeitlichen Flugzeuge und unſerer 

ippen ausprobiert hatten und uns über Währungs 
probleme, sprachliche Spitzſindlgkeiten und dergleichen de⸗ 
lehren ließen, hat vielleicht Lenin und der geſamte Rat 
der Volkskommiſſare ſehnſüchtig auf das geheimnisvolle 
Paket gewartet. Geduld. Das Paket und wir flogen nun 
unſerem Ziele enigegen. 

Von Kowuo aus muß man einen weiten Umweg, über 
Dünaburg, machen — um nur ja nicht polniſches Gebiet 
oder polniſche Luft zu berühren. Die Polen beſchleßen jedes 
deutſche oder ruſſiſche Flugzeug, das auch nur einen halben 
Meter im Fluge ihr ſchönes Vaterland ſtreiſt. Sie wiſſen, 
was ſie tun: die deutſch⸗ruſſiſche Annäherung birgt nach 
ihrer Anſicht „unabſehbare Gefahren für Polen in ſſch“. 

i Driſſa ſtreiften einige Kugeln die Flügel unſeres Aro⸗ 
plans. Gut, daß ſie nicht den Motor trafen. 

Von Dünaburg bis Smolensk — eine ununterbrochene 
Kette von noch deutlich ſichtbaren Laufgräben. Ständig er⸗ 
innernd an das große blutige Ringen des vergangenen 
Krieges. Wir überfliegen Witebsk, dann Polotsk. Auf 
dem Paradeplatz exerzieren einige Abteilungen der Roten 
Armed, Detorationswechſel. Auch die Politik, ſo will es 
ſcheinen, erträgt ſich in den Lüften leichter als da unten, 
100 fie die Nerven jo entſetzlich 2 5 — ſoll. Exerzierende 


Rote Truppen. Es ſieht wie Spielzeug aus. Und iſt es 
doch nicht. 
Smolensk. Weltenſegler im Oſten. 


Nach dreieinhalbſtündiger Luftfahrt — Smolensk. Der 
Somjetitern an Baracken und Flugzeugen leuchtet rot. 
Man hörte ruſſiſch reden und ſieht Ruſſiſches, Allzuruſſiſches. 
Es wird heute auch von hier aus nicht weiter geflogen: es 
iſt zu dunkel. „Doch morgen ſind Sie ſicher in Moskau.“ 
Der deutſche Leiter des Flugplatzes ſagt es. Heller, der 
Mann, der den Flug auf die Zug ang wagte. Ein 2 
lein deutſcher Flieger nach dem n verſchlagen. ge 
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berühmten Chodynkafelde. 


Leibe. Außerdem trugen neun Perſonen des Dienſt⸗ 
perſonals ſehr ſchwere Verletzungen davon. Beide 
Lokomotiven wurden vollſtändig zertrümmert, ebenſo 
auch 26 Waggons mit der überaus wertvollen Ladung. 

Eine ſtrenge Unterſuchung iſt im Gange und wird am 
Ort der Kataſtrophe geführt. An der Unglücksſtätte traf 
bald darauf ein Hilfszug ſowie die Inspektoren der mecha⸗ 
niſchen und der Verkehrsabteilungen ein. Der Verkehr 
wurde vorläufig auf die Strecke Skierniewice—Koluſchkl 
übergeleitet. Der regelmäßige Verkehr konnte erſt Montag 
abend wieder aufgenommen werden. 


Handels⸗Alundſchan. 


Fmeilickhe Nofferungen der Noſener Getreidedzrſe vom 


27. Nonbr. (Sie Großhandelspreiſe verkehen ſich für 100 Külogr. 


Daoppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieſerung.) 
Weizen 55 00057 000, Roggen 32500 bis —, Braugerſte 34.008 
36003. Hafer 23000 bis 34000 M., Weizenmehl (6öproz.) 83 000 bis 


bi 

85000, Roggenmehl, 7oproz.) 50 00053000 M. (inkl. Sack), Meizentleie 
15509 N., Roggenkleie 16500 M., Felderblen —.— bis —— DL, 
Viktoxigerbſen . — his —.— M., Speiſekartoffeln —— M., Fabrik. 
kartoffeln — M., Getreideſtroh, loſe — M., do. gepr. — M, 


Heu, loſe — M., do. gepr. — M. 
Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtliche 27. Novbr. 25. Rovbr. | Münz- 


Anssohlungen, I Gem brief Geb | Briet E 


Holland .. . 1 Guld, | 3152,10] 3167.80 2773,05 2728.85 1.6874 
Zuenos-Alres 1 N.-Peſ. 2932,65] 2847.5] 2583,52] 2595.48) 1,78 5 
Belgien... . I Fres.] 521.19] 523,81] 473.61] 476.180 0.81 „ 
Norwegen . 1 Fron. 1471.31 1478.89 1276.8. 1283, 1 5 

znemark . . 1 Kron. 1620.33] 1829.07 1406.47 1413, 1.428 „ 
Schweden. .. Kron. | 2149,61 50. 1865,92] 1874.68 1.125 „ 
Tinn and .. I finn. M. 1899,56] 201.50] 188.22] 187.47 0,81 „ 
Italie! „ ! Lire 24,03 85.97 21.56] 333, 90.81 „ 
England. VN. Gt:rt. [35009,38)936190,25'31570.27131729,13] 20.43 & 
Amesita.. I Dollar 938 8045,07 44.84] 7089.18 4.20 „ 
Frankreich.. . 1 Fres. 562,58] 866.42] 303.73] 5056, 0.8 „ 
Schweiz. . . . 1 Ges, 1421.21] 1498,74] 1311.72] 1318.28] 0.81 7 
Spanien .. I Peſet. 1228.92] 1233.08 1.97.25 1102.75] 0,81 „ 
Doe 1 Nen 3730.53) 3329,50] 3471,20] 3488.70 209 „ 
Mio de Janeiro 1 Mlr. 1012,46) 1017.54 906,72] 912.28] 1.38 „ 
Stſch.⸗Ceſt. 100 Kr abe, — — — — 0,85 „ 

rag. . . . . I Kron 250.37 251.65 229.42] 230.88 0,85 „ 
Budapeſt .. 1 Kron] — — — — 0.85 „ 


Kurſe der Poſener Börſe. Offizielle Kurſe vom 
27. November. Bankaktien: Bauk Kwilecki, Potoeki 
i Ska. 900— 925. Bank Poznanski 300. Bank Przemy⸗ 
ſtoweom 900. Bank Zwiazku Sp. Zar. 1.—10. Em. 1100 bis 
1025. Centrala Rolniköw (Landw. Bank) 1.—5. Em. 150. 
Polski Bank Handlowy, Pozuan 1800-1350, Poznanski 
Bank Ziemian 1.—5. Em. 570—550—500. Bauk M. Stadt⸗ 
hagen 800. — Induſtrie⸗ und Handelsaktjen: 
Arkona 1700-1800, Budgoska Fabr. Mydel 850. Barci⸗ 
komski R. 550525550. Browar Krotoszunski 4000 
big 98900. Cegielski 1-8, Em. 40004600. Centrala Skör 
1450-1520. C. Hartwig 1.—5. Em. 800—750. Hartwig 
Santorowics 25002550. Hurtownia Drogeryfna 320. 
Hurtownia Skör 1. u. 2. Em. 900. Herzfeld⸗Viktorius 
180019001875. Juno 1090-1050. Luban 20 000—28 000. 
Dr. Roman May 520080007500. Orient 520530. Plötno 
1300. Patria 1200—1250. Papiernia Bydgoszez 1080. 
Voznanska Spélka Drzewna 16, Em. 1950-1800, Bracia 
Stobromsey, Streichholz 800.825. Sarmatia 1. u. 2, Em. 
1200-—1250—1300, Tkanina 1300-1350, Tri 650. „Unia 
(Inh. Ventzki) 1. u. 2. Em. 280. Wagon Oſtrowo 900. 
Wisla 2500, Wutwornig Chemiezna 1.—3. Em. 350-800, 
Zledu. Brow. Grodziskie 1650-1800, 


Staaten 16 (50-16 775—16 700. Cnaliſche Pfund —. Tſchecho⸗ 
lomakiſche Kronen —. Kanadiſche Dollars —. Belliſche 
Franks —. Franzöſiſche Franks —. Deutſche Mark —. 


Jretiiche Depiſennotierungen der Danziger Börle_ vom 
27. Nodvesuber. 1 holl. Gulden 3142,12 Heid, 3157,88 Br. 1 Pfund 
Sterling 36 00g.75 Geld, 26 199,25 Br. 1 Dollar 7930,12 Gd., 7989,88 
Brief. 100 poln. Mark 48,37 Gd. 48,67 Br., verkehrsfreie Aus⸗ 
zahlung Warſchau 47,88 Gd. 48,12 Br., verkehrsfreie Auszahlung 
Poſen 47,38 Sd. 47.62 Br. 1 franz. Frank 568,57 Gd., 571,43 Br. 


Die Schlußkurſe der Danziger und Neuyorker Börſe 
find heute nicht eingetroffen. 8 7 


. Kursbericht. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000, u. 109 Marlicheine 185, für 50., 20» u, 10⸗Mariſcheine 165, 
für kleine Scheine 85. Gold 3830, Silber 236, 


mutig und froh in fremden Verhältniſſen. Halten mit viel, 
ſehr viel Entbehrungen den Dienſt Moskau— Königsberg 
aufrecht. Weltenfegler. Harte, doch zugleich traumeriſch⸗ 
veiwegene Männer, „Wie kam Ihnen der Gedanke, aus⸗ 
gerechnet auf die Zugſpitze zu fliegen?“ — „Ach, ich hatte 
es mir halt immer ſchon vorgenommen.“ — Er fliegt auf 
einen der höchſten Berge Europas, vollführt eine der ge⸗ 
wagteſten Flugleiſtungen, die je unternommen worden ſind, 
weil — — — er es 0 „halt ſchon immer vorgenommen“ 
hat. Weltenſegler. Leben in Smolensk in einer dürſtſgen 
Baracke, die fie ſelöſt geſtrichen und tapeziert haben, ſvielen 
am Abend Guitarre, ſingen dazu und fliegen am Morgen 
in die Welt hinaus. Eine Herzenserholung iſt es, wenige 
Stunden im Kreiſe dieſer Menſchen zu verbringen. 


Fliegende Paſſanten. Am Endziele. 
c Moskau. 


Es fiel am nächſten Morgen ſchwer, von den deutſchen 
Fliegern Abſchied zu nehmen. Dann ging es aber in ges. 
rader Linie auf Moskau zu. Auf halbem Wege überfliegt 
man das Schlachtfeld von Borodino. Hier wurden bereits 
vor bundert Jahren gegen 100 000 Menſchen hingemordet. 
Warum gibt es in der Welt überall Schlachtfelder? Unter⸗ 
wegs kommen uns mehrere Flugzeuge entgegengeflogen. 
Ob! eich fie alle in einer Entfernung von wenigſtens 500 
bis 1000 Metern an uns vorbeifliegen, entſchwinden ſie 
dennoch ſchon in wenigen Sekunden unſeren Blicken. Die 
Schuelligkeit, mit der wir uns fortbewegen, demonſtriert 
ſich hierbei beſonders eindrucksvoll. 

Endlich taucht in der Ferne, gleichſam in der Luft ſchwe⸗ 
bend, die goldene Kuppel der Erlöferkirche auf. Moskau 
ſelbſt iſt noch unſichtbar. Doch ſehr bald ſteigt auch das 
„Rome tartare” aus dem Nebel. Wir landen glatt auf dem 
Obgleich die Neife vier Tage 
gedauert hat, betrug unſer Luftaufenthalt doch nur acht 
Stunden. Ein Auto des Außenkommiſſariats nahm das 
Kuriergepäck, einſchließlich des Briefes mit den ſieben 
Siegeln, in Empfang. 

Das geheimnisvolle Dokument tat noch ſeine Wirkung. 
Am nächſten Tage wurde die Ablehnung des Urquhark⸗ 
Abkommens bekannt. Auch alles andere ging glatt von 
ſtatten. Genoſſe Schulmann raucht ſchon wieder, Gott ſei 
Dank. Endlich war unter anderem auch meine Kognak⸗ 
Flaſche wie ein Wunder heil geblieben. Sie wurde in 

oskau auf „alles was in den Lüften fliegt“ zeleert. 


ner 
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J. Lindenſtrauß, Branche in Frage. Gefl. ſchriftliche Offerten mit 
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Gem: Abfuhr Lampka, Bydgoszez, Off. u. M. 17806 a. d. G. d. Z. A 
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